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Bezugspreis.
Monatlich 60 Pfg. frei inä HauS gebrach!, durch dir
Post bezogen vierieljährl . 1.60 Mk. ercl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeiiung«liste Nr. 6648.
Redaetio» und Druckerei: Emferftraße 16.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die öspaliige Peitizeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auiwäriSldPs . Bei mehrm. Ausnahme Rabaii,
Reklamen: Petitzelle ZOPsg., für auswäri « 50 Psg.

Expedition: Marktslratze 26.
IerKeaerak -Knzeiger erscheint täglich Aöendr,

Sonntags in zwei KnsgaLe ».
Telephon -Anschluß Nr . 199.

Drei Freibeilagen: Tt ^ per He»«r-c-A»,eiger«est«t »r«
M««i-»neer Nnterhaltnngs-Slatt, per̂ andwirth, Mo»«nnd Kandarbeit. XIH HflT 4 * JI * nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffanischev Blatter

_Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr . 242.

Wes glfltt.
Diese Ausgabe umfaßt t2  Seiten,

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 18 . Oktober l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eingabe der Herren E. Schwarz  und Gen., die

Verwendung der zur diesjährigen Sedanfeier be¬
willigten städtischen Gelder betr.

2. Magistratsvorlagen, betreffend:
s . Wahl zweier Wahlmäuner für die Wahl der

Mitglieder der zu errichtenden Landwirthschafts-
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden;

d. Wahl eines Mitgliedes deS Kreisvorstandes der
nassauischen Lehrer-Wittwen- und Waisenkaffe an
die Stelle des ausgeschiedenen Herrn Stadtver¬
ordneten Dietz;

C. Neuwahl eines Armenpflegers für das 6. Quartier
des 7. Armenbezirks.

3.  Berichterstattungdes Bauausschusses, betreffend:
a. das Baugesuch der Droschkenbesitzer Herren

C. Best und W. Capito  wegen Erbauung
eines Wohnhauses kl. Dotzheimerstraße Nr. 2;

b.  das Gesuch des Vorstandes der israelitischen
Cultusgemeindr wegen Errichtung eines Schutz¬
daches über den Eingang zur Synagoge am
Michelsberg;

v. die Erbauung eines neuen Schulhauses am
Blücherplatz, statt des projectirten Neubaues an
dem Sedanplatze.

4.  Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Ankauf
zweier Grundflächen an der Seeroben- und
Drudenstraße von den Seiler'schen Erben.

5. Vorschläge des Wahlausschusses, betr. die Wahl von
Beisitzern und Stellvertretern der für die nächste
Stadtverordnetenwahl zu bildenden Wahlvorstände.

Wiesbaden , den 14. October 1895.
Der Borsitzende

886 der Stadtverordneten -Bersammlnng.

Bekanntmachung.
Montag , de» 28 . Oktober d. I ., Borm.

11 Uhr , sollen die nachstehenden Bauplätze der
Stadtgemeinde Wiesbaden
1. 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher¬

und Mauritiusstraße, zw. Johann Preisig und
der Parzelle No. 2;

2.  3 ar 13,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 1 und 3;

3. 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich
Petermann;

4. 1 ar 27,50 qm Eckbauplatz an der Mauritius-
und kleinen Schwalbacherstraße, zw. Friedrich
Petermann und der Parzelle No. 3

im Rathhause dahier , auf Zimmer Ro . SS,
nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Der Situationspla » und die Bedingungen
liegen an der genannten Stelle während der
Bormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
851 Der Magistrat. In Bertr. : Körner.

Mittwoch , den 18 . Oktober 188S.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom

8. Juni 1891 (§§ 18  u . 21) hat im Novemberl. I.
eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtver-
ordneten-Versammlung für die Wahlperiode vom 1. Jan.
1896 bis zum 31. December 1901 stattzufinden und
zwar haben zu wählen

a) die dritte Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rechtsanwalta. D. Gustav Götz,
Privatlehrer Johann Josef Maier, Landesbankdirector
Hugo Reusch, Restaurateur Karl Stahl und Stuckateur
Louis Walther;

b) die zweite Wählerabtheilung sechs Stadtver¬
ordnete an Stelle der Herren Rentner Heinrich Altmann,
MaurermeisterGeorg Birk, Fabrikbesitzer Franz Fehl,
Landesrath August Kreäel, Rentner Georg Rühl und
Bauunternehmer Christian Stein;

e) die erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Geh. Hofrath Profesior Dr.
Remigius Fresenius, Hofschornsteinfeger Alexander Meier,
Apotheker Christian Neuß, Rentner Hugo Peipers und
Rentner Adain Schmitt.

Weiter sind aus der Stadtverordneten-Versammlung
vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgeschieden:

1. der von der dritten Wählerabtheilung bis Ende
1887 gewählte Herr Färber August Hermann durch
Wegzug von hier;

2.  der von derselben Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner August Dietz durch frei¬
willigen Austritt;

3. der von der ersten Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner Friedrich Bickel durch
spätere Wahl zum Magistratsmitgliede.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben
die betreffenden Wählerabtheilungen Ersatzwahlen vorzu¬
nehmen und zwar auf den Rest der Wahlperiode der
Ausgeschiedeuen.

Nach8 16 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten
au» Hausbesitzern(Eigenthümern, Nießbrauchern und
solchen, die ein erbliches Besitzrecht haben) bestehen. Mit
dieser Beschränkung können die ausscheidenden Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden. (8 22).

Nach Abgang der ausgeloosten und ausgeschieoenen
Stadtverordneten verbleiben in der ersten Abtheilung 7,
in der zweiten Abtheilung9 und in der dritten Abthei¬
lung 4 Hausbesitzer, und es müffen daher, um der vor¬
erwähnten gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der
ersten Abtheilung wenigstens noch1 und von der dritten
Abtheilung wenigstens noch 4 Hausbesitzer gewählt
werden.

Zur Bornahme der Ergänzung«- und Ersatzwahlen
ist Termin anberaumt:

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag,
de» 4 . November d. I ., von Morgen» 9 Uhr bis
Abend» 6 Uhr;

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag,
den S. November d. I ., von Morgen» 9 Uhr bis
Mittags 1 Uhr;

für  die erste Wählerabtheilung auf Mittwoch,
den 6 . November d. I ., von Morgen« 10  bis
12 Uhr.

Die Wahl findet statt:
Für die dritte Abtheilung

im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer No. 16,
ftir die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis F beginnen,

im Bürgersaal No. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Buchstaben(4 bis K beginnen;

im Zimmer No. 35
für die Wahlberechtigte,;, deren Familiennamen mit den
BuchstabenL bis R beginnen;

im Zimmer No. 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Buchstaben8 bis Z beginnen.

_ _ X Jahrgang.
Für die zweite Avtheilung

im Wahlsaal des Rathhaufes, Zimmer No. 16,
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis L beginnen;

im Bürgersaal No. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Buchstaben 21 bis Z beginnen.

Für die erste Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer No. 16.
Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahl¬

terminen mit der Nachricht hierdurch eingeladen, daß
a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten

gehören, welche 531 Mk. 93 Pfg. und weniger
an directen Staatssteuern (Einkommen- und Er¬
gänzungssteuer) und an Gemeindesteuerentrichten,
sowie die steuerfreien Gemeindebürger;

b) zur zweiten Abtheiluug diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1756 Mk. 50 Pfg. und weniger bis
herab zu 532 Mk. 80 Pfg. an directen Staats¬
steuern und Gemeindesteuernentrichten und

o) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1757 Mk. 65 Pfg. nnd mehr an directm
Staats steuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 13. October 1895.
Der Magistrat, v- Jbell.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 100t,gewalzter schmiede¬

eiserner Träger und etwa3 t schmiedeeiserner Aus¬
lagerplatten

a) für den Neubau einer Mittelschule am
Sedanplatz (Loos I — 75 t Träger und 2,5 t Aus->
lagerplatten),

b) für den Neubau des Armen -Arbeits-
hanses an der Mainzerstraße(Loos II — 251 Träger
und 0,5 t Auflagerplatten)
soll im Ganzen oder in 2 Loose getrennt im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhaus, Zimmer No. 41,
eingesehen, aber auch, soweit der Vorrath reicht, von
dort (gegen Zahlung von 75 Pfg. für beide Loose be¬
zogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 24 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 24 . Oktober 1888 , Vorm.
10 Uhr, zü welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden, den 12. October 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

914 Der Studtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Seitenstraße zur

Jdsteinerstraße im Distrikt „Königsstuhl" ist durch
Magistrats-Beschluß vom 10. d. Bits , endgiltig festge¬
setzt worden und wird vom 15. d. Mts . ab weitere acht
Tage im neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer
No. 41, während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offengelegt

Wiesbaden, den 11. October 1895.
242 Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collrcte für den Centralwaisen¬

fonds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Collectanten Johann Wagner und Peter Hafner am
6. October cr. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit,zur allgemeinen Kenntniß
bringest, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltuug.

896 Mangold.



Seite 2. Mittwoch
.? f,§. Traubencur-Lokal in der alten Colonnade

ist für die Monate Dccembe.» 1895, Januar , Februar
und Mürz 1896 neu zu verpachten.

'Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer WcihnachlZaüsstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den II . September 1895.
858 Stadt . Cur-Direction:

F. Hey ' l , Curdirector

Wiesbadener General -Anzeiger.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und

Fcnerhahne » Abtheilnng II. werden arw
Mittwoch , 16 . Oetober er., Abends

Uhr , zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

. Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,
fonnc Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1895.
_Der Branddirector: Schenrer.

Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr.

, Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pslichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die

^Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
Accishofe in der Neugasse, zu erscheinen, woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes,bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Connnission

506_I . A. : Der Branddirector: Scheurer.

Mittwoch, den 16. Oetober 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concept.

Direction : Herr Concertmeistor Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Zampa“ . . > Herold.
2. Liebeslied . Henselt.
3. Mosaik aus „Tannhäuser “ . . Wagner.
4. BellaePolka-Mazurka . . . . Waldteufel.
5. Zwei Charakterstücke „Aus allen Herren

Länder * . . . . . . Moszkowski.
a) Russisch, b) Deutsch.

6. Valse Caprice . Rubinstein.
7. Einleitung zum 5. Akt aus „König

Manfred“ . . . . Reinecke.
8. Fantasie aus „Cavalleria rustieana “ f. Mascagni.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.Mozart -Abend.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
2. Romanze aus der Serenade für Streich¬

instrumente , , . , . ,
3. Arie aus „Idomeneus “ . .

Violine-Solo: Herr Concertmeister
Jrmer . Oboö-Solo : Herr Schwartze . ) Mozart.

4. Andante aus der Es-dur-Symphonie .
5. Fantasie a. „Die Hochzeit des Figaro“
6. Larghetto aus dem A-dur-Quintett ,

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
7. I . Finale aus „Don Juan “ , ,

Fremden "Verzeichnis»
vom 15 . Oetober 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hatsl Adler, Loeber , Insp.

Schneider Paris Ehmann,
Everling m. Frau Aachen Weber , Kfm.
Aron Paris Erbprinz.
Blank W.-Görka Frudion
Steffens m. Fran Merl
Müller, Frl . Plauen
Fischbach Hanau
Metzler Berlin
Neu Cöln
Dänhoff, Brauereibes . u.Frau

Crengeldanz
Fröhlich , Kfm. Elberfeld
Jacoby Berlin
Lehr München

Alleesaal.
Hannen , Frl . London
Wolff, Frau Petersburg
Reinloth , Frau Diez

Schwarzer Bock.
Freusberg m. Fran Cöln
Schroen , Lt . München

Cöinischer Hof.
Kornmesser , Ger .-Rath

Eppstein
Badhaus zum Engel.

Meyer m. Frau Pyrmont
Eisenbahn-Hotel.

Sievers m. Frau Herten
Arend, Reg.-Baumstr.

Weilmünster

Beschung , Rtn.
Casper , Kfm.
Kraft , „
Kraus , „
Neuhoff
Müller, Kfm.
Cerson , Sängerin
Oserehosen m. Frau
Fritz , Secr. Hattenheim
Rath m. Frau
Ostermeyer
Henkel , Kfm.
Andres m. Frau
Detzer
Janson , Frl.
Riemer m. Frau
Giehl
Neumannn
Scharhag
Görtz

Europäischer Hof.
Schiese m. Frau Leipzig

Grüner Wald.
Seile, Referend . Rüdesheim
Günther , Kfm. Chemnitz
Broell , Frau Rondorf

Dillenburg
Worms
Berlin

Jena
Berlin

Salzburg
Düsseldorf
Kulmbach
Pforzheim

Stralau
Wetzlar

Hahn
Eltville

Frankfurt

Gottschalk , Kfm. Cöln
Kerrnall , Kfm. „
Wolf, Kfm. Seligenstadt
Schroeder , Kfm. Cöln
Herz , Kfm. Heidenheim
Deutsch u . Frau „
Linsemeyer , Kfm. Hannover
Schmidt , Kfm. Darmstadt

Hotel zum Hahn.
Schaller u. Frau Bad Elster
Maccero, Gutsbes . u. Frau

Paris
Schneider , Pfr . Buchenau
Fiedler u . Frau Dresden
Ledermann , Kfm. Lodz
Kipper u. Frau Bonn

Kaiser- Bad.
von Hassel, Frau Hannover
Schultze , Frau Apolda
Deinhardt , Frau „
Sterling , Frau Warschau
Blümer, Pr .-Lt . u. Fr . Riesa
Neumann, Redact . Wien
Janicke , Pr .-Lt . Göttingen
Allen et Fils Paris
Wichmann , Offiz. Coblenz
Batawia , Kfm. Lodz
Ledermann , Kfm. „

Hotel Kaiserhof.
von Beckerath , Landr . u. Fr.

Simmern
Faesch , Brauerei -Direct . Basel
Biedermann , Frau m. Bed.

Wien
Lessing u. Frau Oberlahnstein
Königsberger , 2 Herren

Crefeld
Stern New-York
Meyer u . Frau Cöln

Goldene Kette.
Wulan , Kfm. Solingen

Nassauer Hof.
Dr. Franz , Prälat Gmunden
von Winberg St . Petersburg
von Enakieff , Ingen , m. Fam.

u. Bed. St . Petersburg
von Gundlach , Chefredact.

Hamburg
Kirchner u . Frau Düren
Wormser , Frau San Franzisco
Süssmann, Frl . „

Curanstalt Bad Nerothal.
Mömbring, Hotelbes.

Neuenburg
Weisenberg , Frl . Berlin
Dr . Poll , Arzt . „

Nonnenhof.
Jahn , Hotelier L .-Sehwalbach

Quisisana.
Wodiczka , Hptm . m. Frau

Homburg
Schmidt , Frl . „
Wodiczka , Frl . „
Henode , Frl . „
von Mosch, Major Trior

Gasthaus Rheinbahnbof.
Ruthenberg Berlin
König ,
Bannlinger

Hotel Rheinfels.
Müller u . Frau Camp
Schulz, Beamt , u. Fr . Cassel
Schmidt u. Frau Mainz

Rhein-Hotel.
Gebr . Grotton England
Bischof u. Frau Brüssel
Newton London
Guttmann , Kfm. München
Roettgen , Kfm. Cöln
v. Dreden , Kfm. Elberfeld
Baron v. Putthamer , Oberst

Mainz
Badhaus zum Rheinstein.

Bothe Weiningerode
Herberich u. Frau St . Goar

Römerbad.
Wollach , Kfm. ' Berlin
Hebenstreit Leipzig
Leo , Stadtrath Königsberg
Levinson , Frau „

Weisses Ross.
Swoboda, Frl . Darmstadt
Gaubatz , „ Pirmasens
Schmidt , „ Berlin
Sträber , „ Pirmasens
Koch, „ Immendorf
Freifrau v. Schütz Bensheim
Hofmann u. Fr . Bg.-Stuttgart
Schmahl Sauer-Schwabenheim
Gabriel , Kfm. Pirmasens
Müller, Hotelbes . Pyrmont

Weisser Schwan,
Andersen u. Frau Dänemark
Huppertz , Prof . Bonn

Zur Sonne.

Sommer, Priv . Siegen
Schumann , Priv . Herborn
Diehm, Kfm. Lauterbach
Kern , Priv . Karlsruhe
de Fallois , Priv . „
Bequoi, Kfm. Cöln
Dr . Ritter , Priv . Rotterdam
von Berg , Fabrikbes . in. Sohn

Schweinfurt
van Bannen u. Frau Brüssel
Gau u. Frau Cöln
Weide , Kfm . Frankfurt
Schwalb, Kfm. Offenbach
Herz , Kfm. Nürnberg
Federlein , Inspect . Frankfurt
Kühne , Ger .-Assess. u. Frau

Wernigerode
Schadt , Kfm. Kreuznach

Hotel du Nord.
Rampini u. Frau London
Gräfin Matuschka Berlin
Rode, Kfm. Münden
Bergle, Priv . Diedenhofen
Netzei u. Frau Neustadt
Wagner , Priv . Bad Nauheim

Hotel Oranien.
Heymann u . Frau Berlin

Pariser Hof.
Würzburger , Kfm. Karlsruhe

Pfälzer Hof
Stuttgart Kaps m. Frau Montabaur

Keller , Lehrer Winkel
Erfurt Becker in. Frau Iserlohn

Schuster Bingen
Brasilien Promenade-Hotel.

Alsfeld del Rio Bonn
Idar Kampermann Elberfeld

Hanau Moteringhaus „
Holland Schulte Dortmund

Quellenhof.
Oeupelman, Ob.-Tel .-Ass.

Frankfurt
Staufer Regnötzlosau
Staufer Lg .-Schwalbach

Zur guten Quelle.
Gorgenens , Kfm. Kopenhagen
Frank , Kfm. Cöln
Berg , „ Coblenz

Schmitt Püttgen
Kroty Mainz
Undorf , Kfm. Frankfurt
Scharpenseel Bochum
Rückert Biebrich
Rosen Bonn
Jakobs Bonn
Kiel Bonn
Weber Bonn
Stoll Freiburg
Sanper u. Frau Frankfurt
Weil , Frl . Wehen
Maier, Frl.

Badhaus zum Spiegel.
Adam, Kfm. Leopoldshall
Miss Moggridge England

Taunus-Hotel.
Wolcken , Kfm. Barmen
Weissweiler , Rent . Cöln
Weissweiler , Frl . Cöln
Thieme , Frau München
v. Sodenstein , Lieut . Arolsen
Freewichs u. Frau Papenburg
Graf v. Görtz Schlitz
Böckling , Rent . Berlin
Dard , Advocat Paris
Dr . med. Gerster , Curarzt m.

Frau Braunfels
Meyer u. Frau Westphalen
Ruperti , Kfm. Hamburg
Baumgart , Insp . Sorau

Hotel Victoria.
v.Mikusch-Buchberg ,General-

Lieut . m. Frau Erfurt
Benkiser u. Frau Thundorf
Schmidt u. Frau Hannover
Baron v .Humbracht Hamburg
Steinert , Kfm. Cöln
Berduck Zürich
Dr .Dingelstedt,ArztNew -York

Vier Jahreszeiten.
Mumm, Frau Johannisberg

Hotel Vogel.
Stourveks , kgl . Cur- u. Bade-

Commissar Soden
Konrad , Kfm. Baden
Goebel , Assess. B.Schwalbach

Hotel Weins.
Spiegel , Frau Grube Messel
Strack , „ „ „
Schöler , Priv . Neuwied
Wagner ,Mühlenb. Gnadenthal
Zimmermann , Priv . Freiberg
Exner , Lehrer Petersburg
Berggren , Lehrerin „

In Privathäusern:
Sonnenbergerstrasse 12.

v. Manteuffel, Rent . m. Fam.
Wechmuth

Tornell , Pr .-Lieut . m. Frau
Stockholm

II. Andere öffentliche Keirnnntmachnngen.
Bekanntmachung.

Mit Ende des gegenwärtigen Steuerjahres läuft die
Wahlperiode der Abgeordneten und Stellvertreter der
Steuerausschüsse der Gewerbesteuerklassen III . und IV
des Stadtkreises Wiesbaden ab.

Zur Bornahme der Neuwahl der Abgeordneten und
Stellvertreter des Steuerausschussesder Klasse IV.

_ 16. Oktober 1895._ Nr. 242.
habe ich Termin auf Montag , den 4 . November
d. Js ., Vormittags 10 Uhr , im kleinen Sitznngs-
saale der Königlichen Negierung , Bahnhof¬
straße 15 , I. Stock, Zimmer Nr . 14 , anbe¬
raumt, wozu ich die wahlberechtigten Gewerbe¬
treibenden der Steuerklasse IV. des Stadtkreises Wies¬
baden hiermit einlade. Zu wählen sind: 13 Abgeord¬
nete und 13 Stellvertreter aus der Klasse IV.

Die Neuwahl der Abgeordneten und Stellvertreter
des Steuerausschusscs der Klaffe III . findet im gleichen
Lokale Dienstag , den 5 . November d. I . von
Bormittags 10 Uhr ab statt. Zu diesem Wahl-
terminc werden die wahlberechtigten Gewerbetreibenden
der Klasse III . des Stadtkreises Wiesbaden hiermit ein¬
geladen. Zu wählen find: 7 Abgeordnete und 7 Stell¬
vertreter aus der Klasse III.

Wählbar sind nur solche männliche Mitglieder der
betreffenden Klasse, welche das 25. Lebensjahr vollendet
haben und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte
befinden.

Bon mehreren Inhabern eines Geschäfts ist nur
Einer wählbar und zur Ausübung der Wahlbcfugniß zu
verstatten. Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die
Wahlbefugniß durch einen von dem geschästsführeuden
Vorstände zu bezeichnenden Beauftragten aus'; wählbar
ist von den Mitgliedern des geschäftsführcndcn Vor¬
standes nur Eines. Minderjährige und Frauen können
die Wahlbcfugniß durch Bevollmächtigte ausüben, wähl¬
bar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellver¬
treter seitens einer Steucrgesellschaft verweigert, oder
nicht ordnungsmäßig bewirkt, oder verweigern die Ge¬
wühlten die ordnungsmäßige Mitwirkung, so gehen die
dem Stcnerausschusse zustehcnden Befugnisse für das
betreffende Stenerjahr auf den Vorsitzenden über.

Die Wahl findet auf die Dauer von 3 Jahren
statt und sind die bisherigen Abgeordneten und Stell¬
vertreter wieder wählbar.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1895.
Der Vorsitzende

des Stenerausschusses der Gewerbestcuer-
klafse III. n. IV. des Stadtkreises Wiesbaden.
1108 Krause,  Ober -Regicrungsrath.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . Oktober 1805 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraßej
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

2 Kleiderschränke, 3 Sopha's und 3 Stühle, drei
Kommoden, 1 Nähmaschine, 1 Schreibtisch, eitt;
viereckiger Tis ch, 2 compl. Betten, 1 Regulator,
13 verschiedene Bilder, 1 Glasaufsatz , ein
Spiegel , ca. 100 Stück Schiefertafeln, 1 Neafi
mit 100 div. Tinten, ca. 200 Stück buntes Seiden¬
papier, 100 Bogen Löschpapieru. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1895.

1142 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 10 . Oktober, Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Totzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

L Caunitze, 7 Kleiderschränke, 4 Sopha's, 5 Tische,
1 Theke, 2 Ladenschränke, 1 Pult, 1 Nachttisch,
1 Waschconsol, 1 Nähtisch, 2 Hobelbänke mit
Werkzeug, 1 Schreinerkarrn, 1 vollständ, Bett,
4 Kommoden, 1 Regulator, 1 Kanapee, 1 runder
Klapptisch, 1 Schrank ohne Aufsatz. 1 Sopha mit
Lederbezug, 1 viereckiger Tisch, 1 Standuhr

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1895.

1143 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17 . Oktober er., Vor-

mittags 0 und Nachmittags 2 Uhr ab werden im
„Rheinischen Hof ,̂

Ecke der Neu - und Mauergasfe,
Hierselbst

eine große Parthie Weiß- und
Leineuzeug

als : Cattune, Servietten, Flanell, Damast, Tisch-, Bett-,
Hand- und Taschensücher, Bettbezüge, Vorhänge,
Damen- und Herren-Hemden, Kragen, Cravatten,
sowie eine Parthie Kleiber- und Schürzenüoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt und kommen

die Sachen in kleineren Quantitäten zum Ausgebot.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1895.

1141 Wollenhauvt , Gericbtsvollrieber.
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Mittwoch, den 18»Oktober 1885. X Jahrgang.

MMgaslm Wirt nicht anuektirt.
— Paris , 14. October.

Die französischen Zeitungen beschäftigen sich natürlich
ausschließlich mit der glückliche» Einnahme von Antanana¬
rivo und dem sofort abgeschlossenen Frieden, der die ganze
Insel in den Besitz der Franzosen gebracht hat. Sowohl
die Blätter wie die politischen Persönlichkeiten aller Parteien
glauben ihr Wörtchen bei der Bestimmung des neuen Re¬
gimes, das auf Madagaskar eingeführt werden soll, mit
darein reden zu müssen.

Die Regierung hat durch die offiziösen Mittheilungen
ihre Absicht bekundet, auf Madagaskar ein engcS Protek¬
torat einzuführe», um die Occupationskosten wesentlich zu
beschränken und den unter zahlreichen Schwierigkeiten er¬
rungenen Sieg möglichst rasch ausnutzen zu können.

Die Nachricht von der Herstellung eines Zeugen
Protektorats- befriedigt merkwürdigerweise zwei grund¬
verschiedene Kategorien von Politikern nicht: die der
Kolonien, und namentlich von La Reunion, die in erster
Linie auS der Eroberung direkten Nutzen zu ziehen hätten
und die wohl das Meiste zu der Durchführung der
Campagne gethan haben, einerseits und die entschiedenen
Gegner der Expedition andererseits, die nicht einzusehen
vermögen, warum Frankreich sich den Gefahren eines Ver¬
tragsbruchs seitens der HovaS wieder aussetzcn sollte.

Eigenthümlich verhalten sich die Sozialisten der
SiegeSnachricht gegenüber: sie wagen eS nicht, an derselben
herumzunörgeln, wollen aber andererseits nicht eine günstige
Gelegenheit Vorbeigehen lassen, über die Regierung herzu¬
fallen, und kündigen im Einvernehmen mit den Radiken
ihre feste Absicht an, die zahlreichen Fehler, die bei
der Expedition begangen wurden, auf der Tribüne der
Kammer zur Sprache zu bringen. Einen kleinen Vorgeschmack
der Rednerleistungcn der Socialisten liefert heute Henri
Rochefort, der mit seiner gewohnten Perfidie seinen Lesern
erzählt, daß nicht die Soldaten, die ihr Leben und ihre
Knochen auf der fernen Insel gelassen haben, sondern eine
Bande habgieriger Finanzleute, die sich auf der Insel
reichliche Concessionen werden zuerkennen lassen, aus dem
Siege Nutzen ziehen werden.

Die schnelle Entscheidung der Regierung über Annexion
oder Protektorat kam überraschend. Jedenfalls sind in den
Händen des Kriegsministers bereits Nachrichten gewesen,
die erst heute der Ocffentlichkeit übergeben werden. Der
Draht meldet aus Paris, daß der Kriegsministergestern

lbend die nachfolgende Depesche empfing:

KriegsministeriumParis von General Duchcsnc, Antananarivo,
1. October. Nachdem am 28. und 29. September von der Vor¬
hut und der Nachhut lebhafte Gefechte geliefert worden waren die
mich bis Jlafy brachten, griff ich gestern, den 30. September, die
unmittelbar östlich von Antananarivo gelegenen Kämme an, die
stark verthcidigt waren. Ich bildete zwei Kolonnen, die linke
debordirende, unter dem Befehl des General Metzinger, die rechte
den Gesechtskörperbildende unter General Voyron. Der Angriff
war heiß und auf dem rechten Flügel durch einen Angriff von
der Rückseite komplizirt. Erst um zwei Uhr waren der Beobachtungs-
Posten und die Kämme von Andrainariva von der 1. Brigade ge¬
nommen, während General Voyron die Kämme im Norden besetzte.
Als dann die bei dem Palaste und im Norden der Stadt ausge¬
stellten Batterien das Feuer eröffneten, befahl ich die Beschießung
der Stadt uud ließ sechs Kolonnen zum Sturme vorrücken. Nachdem
nun Parlamentäre kamen, um über die Einstellung der Feindselig¬
keiten zu verhandeln, habe ich die Besetzung der Stadt ungeordnet,
in die 4 Bataillone und 1 Batterie unter General Metzinger sogleich
einzogen, General Voyron besetzte die Kämme im Osten mit den
übrigen Truppen. Heute morgen habe ich meinen Einzug in An¬
tananarivo gehalten und mein Quartier in dem fast unbeschädigten
Hause des Generalrefidenten aufgeschlagen. Die Friedensunter¬
handlungen begannen heute und am Abend war der Friedensvertrag
unterzeichnet, sodaß zur Nicderlcgung der Waffen geschritten wurde.
Vier Offiziere sind verwundet, drei algerische Schützen, zwei Hauffas,
ein Soldat und 201 Legionäre wurden getödtet und ungefähr 50
Mann verwundet. Die Land- und Seetruppen bewiesen über alles
Lob erhabene Ausdauer und Kraft. Vier Kanonen wurden mit
dem Bajonette genommen. Noch am Abend hat die Königin den
von ihren Bevollmächtigten nnterzeichnetcn Vertrag ratifizirt."

Zweierlei ist sicher; Frankreich würde dem lebhaftesten
Widerspruch der Mächte einschließlich Nordamerikas begegnen,
wenn cz Madagaskar überschlucken wollte, und es wäre gar
nicht in der Lage eine eigene Verwaltung dort einzusetzen
oder dauernd aufrecht zu erhalten.

Politische Uebersrcht.
* Wiesbaden , den 15. October.

Ein Franzose über Kaiser Wilhelm.
In einer Rede, mit welcher der Präsident der Inter¬

nationalen Erdmeffung, der Franzose Herr Faye, beim
Festessen zu Ehren der Delegirten im Berliner Kaiserhof
den deutschen Kaiser feierte, sagte er etwa Folgendes:
„Die Deutsche Nation könne stolz und zufrieden sein, einen
Mann an ihrer Spitze zu haben, wie es Kaiser Wilhelm
sei, den er verehre. Der Kaiser sei weise, habe ein tief
empfindendes und mitfühlendes Herz, wovon er so oft
schon und besonders der französischen Nation herrliche
Beweise gegeben. Wer sei es gewesen, der vom AuSlande
her bei der Ermordung des Präsidenten Carnot das erste
Zeichen aufrichtiger Theilnahme gegeben? ES war der
Kaiser Wilhelm, Deutschlands Kaiser, der  auch bei dem

Hinscheiden des MarschallS Mac Mahon und bei anderen
Gelegenheiten in rührender Weise seine Theilnahme gezeigt
habe. Diesem edlen Fürsten gelte sein Glas!" Mit den
begeistert aufgenommcnen Worten: „Ich trinke auf das
Wohl des Kaisers Wilhelm von Deutschland! Vive
rEmpereur !" schloß Herr Faye.

*

Fürst Lobanow in  Berlin.
Fürst Lobanow— „dessen schwarzer Gehrock auf der

Tribüne in Mirecourt das Vorhandensein deS ruffisch-
französischen Bündnisses bezeugte", wie der „Figaro" sagte
— scheint seinen französischen Freunden doch nicht seine
ganze Seele erschlossen zu haben. Während man ihm in
Paris allerlei Abschiedsfestlichkeiten bereitete und ihm „gute
Reise nach Petersburg" wünschte, hatte er bereits den
Brief abgesandt, in welchem er eine Audienz beim deutschen
Kaiser nachsuchte, und im gleichen Zuge, in welchem der
„Figaro" mit der Nachricht versandt wurde, der russische
Minister des Auswärtigen fahre von Paris äireotemsnt
nach Petersburg, saus toucher Berlin, fuhr Fürst Lo¬
banow von der französischen Hauptstadt nach der deutschen.
Das hat geradezu einen schwankartigen Beigeschmack, und
man kann sich nur schwer deS LachenS enthalten, wenn man
ich die langen Gesichter der Franzosen ausmalt, denen der
Russe, welchen sie„ganz im Sack" zu haben glaubten, »ach
Berlin entschlüpfte. Anderseits liegt die Gefahr nahe, daß
man in Deutschland der Genugthuung über den russischen
Besuch zu lauten Ausdruck gibt. Man dars doch die Ge-
chichte der letzten vier Wochen und der ganzen russisch-
ranzösischen Demonstrationen nicht vergesse» ! Die Sache
liegt eben so, wie schon früher ausgeführt: Rußland ver«
olgt mit Geschick und Glück die vom Fürsten Bismarck

empfohlene Politik, welche sich mit dem Bonmot charakteri-
iren läßt: Stets zwei Eisen im Feuer liegen haben. DaS
feißt in die gewöhnliche Sprache übersetzt: Rußland sucht
mit Deutschland und Frankreich so gut zu stehen, daß es
von beiden Ländern mit besonderer Beflissenheit gut be¬
handelt wird. Bisher ist ihm das auch gelungen, und
zwar dank seiner geographischen Lage, dank seiner Macht¬
fülle und — dank der Revanchelust der Franzosen. Be¬
stünde die letztere nicht, so brauchten Deutschland und
Frankreich nach Rußland nicht viel zu fragen. Wie die
Sache aber jetzt liegt, muß man sich schon freuen, wenn
Rußland von Zeit zu Zeit in unzweideutiger Weise zu er¬
kennen gibt, daß cs zwar Frankreichs Freund ist, aber die
Freundschaft nicht so weit treiben will, Deutschlands Feind
zu werden. Das ist der einzig richtige Commentar zu
Lobanows Besuch in Berlin.

Die Tochter - es Flüchtlings.
L«man frei nach dem Amerikanischen. B»n Erich Friesen

18. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Die Wahrheit des Philosophen, Herr Major.

Ebenso wie ein Schurke gewöhnlich schurkische Dienerbesitzt.
„Ich könnte den weinigen vollständig trauen: aber

rch meine, Gelegenheit macht manchmal Diebe. Deshalb
Hab ich verschiedene Vorsichtsmaßregelngetroffen."

Er schließt den Eisenschrank zu und tätschelt dem
Hund auf dem Kopf herum.

„Du würdest Niemand hier herankommen lassen,
mcht wahr, mein alter Bill? Du würdest es mich wissen
lassen, wenn der Koch oder sonst wer herkäme, was?
Ern liebes, treues Vieh. . . Auch Hab' ich hier noch
nnen andern Schutz", fährt er fort, indem er einen
Revolver von der Wand nimmt und ihn Orstnsky in
me Hand gibt. „Er ist ein ebensolch' treuer Freund,
wie mein alter Bill — einer, der stets seine Pflichterfüllt."

Orstnsky hat die ganze Zeit über nachdenklich da-
llksesien. Jetzt fragt er in anscheinend gleichgültigem Tone:

„Sie haben wohl nichts von professionellen Dieben
SU fürchten?"

„Nicht die Spur. Hab' das auch David Mason
gesagt. Seine -vpecialität ist nämlich, Diebstähle durch
elektrische Vorrichtungen zu vereiteln— durch verbindende
Drähte mit den Nachbarhäusern und der Polizeistation,
"^ hen Sie ? Hat so lange gequält, bis ich mir auch
solch Ding Hab' einrichten lassen. Gebrauch's aber nie¬
mals. Ist auch jetzt nicht in Thätigkeit gewesen, hätte
sonst das ganze Haus alarmirt."

fra "f»ar^ man naĉ Anwendung dieser Vorrichtung
-Warum nicht? . . 1 Hier, gerade unter der Thür

des Schrankes, befindet sich ein Knopf, Niemand weiß
darum, außer mir und meiner Familie. Man kann ihn
nur fühlen, nicht sehen, denn zwischen dem Schrank und
Boden ist nur etwa ein Zoll Zwischenraum. Wenn nun
der Knopf so gestellt ist, daß er mit der Thür einen
rechten Winkel bildet oder so was Aehnliches— genau
versteh' ich die Sache selbst nicht — so quietscht die
Thür, sobald sie geöffnet wird, und setzt eine Masse
elektrische Glocken in Bewegung— in meinem Schlaf¬
zimmer, in den benachbarten Zimmern, ja sogar in den
unteren Räumen. Ein fürchterlicher Skandal, sag' ich
Ihnen — der Hauptgrund, weshalb ich das Ding nie<
mal» benutze."

Orstnsky verbirgt geschickt seine Spannung und
Erregung hinter Ausrufen lebhaftester Bewundernng.

„Welch großartige Erfindung! . . . . Wunderbar!
. . . Kaum glaublich!"

„Sie sollen'S mal mit anhören!" ruft der Major
lachend. „So — jetzt ist der Knopf gestellt, und ich öffne
die Thür zum Schrank!"

Sofort wird eine elektrische Glocke hörbar. Gleich
darauf vernimmt man das Geklingel unzähliger Glocken
von allen Seiten. Gleichzeitig werden unten Thüren
geöffnet. Erschreckte Stimmen rufen nach dem Hausherrn.

Dieser begibt sich schnell nach der Treppe.
„Es ist nur David Mason!" ruft er lachend hinunter,

„weiter nichts!"
Kaum hat der Major das Zimmer verlassen, als

Orstnsky emporspringt. Er weiß genau, wo der Schrank
teht; sein scharfes Ohr hat sich die Richtung gemerkt, als

Jener denselben öffnete. . . Er ist allein;  die Thür steht
offen. . . Er könnte die Diaürantcn wegnehmen, bevor
rer Major zurückkehrt. . . Würde dieser noch einmal in
den Schrank gucken, bevor er ihn schließt? . . . Es ist
unwahrscheinlich, aber immerhin möglich. . . Die Gefahr
ist zu arosi . . .

Mit einem tiefen Seufzer, der beinahe wie ein
Stöhnen klingt, sinkt der alte Mann wieder in seinen
Sessel zurück.

Jetzt kehrt der Major, noch immer herzlich lachend
zurück. Schnell dreht er den Kopf und schließt die Thür,
ohne einen Blick in den Schrank zu werfen.

„Die Dienerschaft muß das Geklingel gehört haben",
bemerkt OrsinSky.

„Jawohl. Aber sie vermuthen, daß die Verbindung
von meinem Schlafzimmer ausgeht. Wollen Sie meinen
Arm nehmen?"

Beim Hinuntersteigen vergewissert sich Orstnsky, daß
seine Beobachtungen vorhin richtig waren, und fügt
denselben hinzu:

„Zwischen Schrank und Boden ein Zoll Zwischen¬
raum. Unter der Thür ein Knopf, der so gestellt sein
muß, daß er mit der Thär einen rechten Winkel bildet.
Sobald die Thür geöffnet wird, ertönt ein Signal.

•* *
*

Parker ist aus London zurückgekehrt, wohin ihn
Orstnsky am Nachmittag geschickt hat, um ein paar kleine
Einkäufe zu machen.

Jetzt bringt Elfterer seinen Herrn zu Bett — der
geeignete Moment für vertrauliche Mittheilungen.

„Haben Sie mit Ihren Freunden gesprochen?"
fragt dieser ungeduldig.

„Ja , mein Fürst."
„Was sagen sie —"
„Sie sind einverstanden, daß der Herr Fürst uns

hilft."
„Natürlich. Was wollt ihr ohne mich machenl . .

Und die Bedingungen?"
„Unter der Bedingung, daß der Herr Fürst uns

alle nur mögliche Hülfe leistet, haben wir beschlossen, dem
Herrn Fürsten ein Viertel des Gewinnes zu überlassrn."

„Nur ein Viertel?"
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Fürst Lobano« soll sich, übrigens wie der bekannte „Times " «

Korrespondent Blowitz meldet, in einer Unterredung mit ihm über
deutsche Dinge wie folgt geäußert haben: Bismarck's Fall ist eines
der bcmerkenswcrthesten historischen Ereignisse unserer Zeit gewesen,
kann jedoch nicht als unerwartet bezeichnet werden. Der Kaiser
und er konnten nicht Zusammenleben, und sobald dies klar wurde,
war cs natürlich, daß Bismarck unterlag . Ich kenne den gegen¬
wärtigen Kaiser nicht, denn als ich in Berlin war , war er noch nicht
gcoorcn. Aber ich kannte seinen Vater als Kronprinzenund weiß,
daß Kaiser Wilhelm II . und er so ungleich find, wie immer zwei
Männer nur sein können. Der junge Kaiser fliegt nun auf seinen
eigenen Schwingen. Er beliebt, den Fürsten Hohenlohe um Rath
zu fragen, dessen weiser und versöhnlicher Charaker ein großer Vor¬
zug ist. Ich habe jüngst den Fürsten Hohenlohe seinen gegen-
»»artigen Posten mit patriotischer Entsagung ausfüllen sehen. Ehr¬
geiz leitet ihn nicht; denn er hat immer auf seine Stellung in
Elsaß-Lothringen als das glänzende Ende einer brillanteu Lauf¬
bahn gesehen. Es gibt jedoch Lagen und Verhältnisse, in welchen
inan nicht Nein sagen kann, wenn der Gebieter Hingabe verlangt.
Der Krieg von 1870 ist ein Unglück für die Welt gewesen, denn
er hat Rachegefühle hinterlaffen , die heute schwer auf Europa lasten
und es in einer Lage ständiger Unruhe erhalten. Noch etwas anderes
gibt es , was Deutschland direkt beunruhigt , was aber zugleich auch
Jeden in Europa angeht, es ist der Umstand, daß Fürst Bismarck
ein Parlament mit allgeincinem Stimmrecht eingesetzt hat.
Hierdurch hat er den Sozialdemokraten den Eintritt in das
Parlament gestattet, und sie sind nur die Quelle der Besorgniß
für Kaiser Wilhelm . Es ist schwierig abzusehen, wie es ihm ge¬
lingen soll, diese Gefahr abzuwenden . Wenn die deutschen Sozia¬
listen zur Gewalt ihre Zuflucht nähmen , so könnten sie leicht durch
Gewalt gebändigt werden, aber das ist unmöglich. Man kann
keine Gewalt gegen Leute anwenden , die nicht selbst hierzu greifen,
sondern erklären, daß sie auf legale Weise zu triuinphiren beab¬
sichtigen. Ich verstehe, daß dies Kaiser Wilhelm's Hauptsorge ist,
und daß dem so ist. beweist sein Scharfsinn.

Deutschland.
* Berlin , 14. October. (Hof- und Personal-

Rachrichten.) Der Kronprinz empfing heute im Neuen
Palais den Besuch deS Prinzen Wilhelm, jüngsten Sohnes
des Prinzen Albrecht, und holte seinen Verwandten selbst
vom Bahnhof ab. — Heute Morgen trafen, von Peters¬
burg kommend, Prinz und Prinzessin Czernichew, Graf und
Gräfin Tyszkiewicz hier ein. — Die Würde eines Schützen¬
königs hat der Kaiser  jetzt auch von der Schützengilde
zu Canth in Schlesien angenommen.

— Beim russischen Botschafter.  Grafen von
der Osten-Sacken,  findet morgen ein Diner zu Ehren
deS Fürsten Lobanow statt, zu welchem der Reichskanzler,
der Staatssecretär des Auswärtigen und andere Würden¬
träger geladen sind. Fürst Lobanow wird voraussichtlich
am Mittwoch die Weiterreise nach Petersburg antreten.

— Aus dem Cultusministerium  geht den
Blättern die Mittheilung zu. daß die am Samstag durch
die „Rat.-Ztg." und„Franks. Ztg." verbreitete Nachricht
von dem Ableben des Directors der National-Gallerie,
Dr. Jordan aus einem Jrrthum beruht, was ein Tele¬
gramm desselben besagt, welches gestern Abend hier einge¬
gangen ist.

„Wir sind vier Mann, mein Fürst/
»Ich könnte die Hälfte beanspruchen—*
»Ich bin beauftragt, dem Herrn Fürsten mitzutheilen,

daß er keinesfalls Mehr als ein Viertel beanspruchen
darf. Es steht dem Herrn Fürsten frei anzunehmen
oder abzulehnen. Im letzteren Falle müßte ich bitten,
uns sofort aus dem Dienste zu entlassen und uns das
geliehene Geld zurückzuerstaiten."

Orsinsky nickt, cynisch lächelnd, mehrere Mal mit
dem Kopf.

»Nun gut*, sagt er nach kurzem Nachdenken, »ich
traue euch. . . Zch nehme also euer Anerbieten an und
verspreche euch, Alles zu thun, was in meiner Macht
steht. Zch habe schon damit begonnen.

»In der That, mein Fürst—"
»Jawohl. Zwischen uns muß Alles klar sein; wir

.arbeiten jetzt zusammen. . . Also — ich habe die Dia¬
manten in meinen Händm gehabt. Ich hätte sie sogleich
an mich nehmen können, aber ich wollte erst euern Ent¬
schluß abwarten."

Parker macht«in ungläubiges Gesicht.
»Der Herr Fürst hatten sie schon in der Hand?"
»Wie ich sagte. Es sind 21 Stück. Sie wissen

wo sie aufbewahrt werden?"
„In einem eisernen Geldschrank.*
»Jawohl. Wissen Sie, wo der Major den Schlüssel

dM hat?"
* »Nein.*

„An seiner Uhrkette. Wir müssen uns den Schlüssel
verschaffen.*

»Oder einen anderen. . . Gibt es weiter kein
Htnderniß?"

.Einen Revolver und einen Hund. Der Revolver
'schadet nichts; der Hund muß aus dem Weg geschafft
werden."

»Nichts weiter? ! I ■ Keine elektrische Vor¬
richtung?"

„Nein, nichts dergleichen.*
Parker blickt den alten Mann mißtrauisch an. Doch

dieser legt sich mit dem harmlosesten Gesicht in die Kiffen
zurück. Er vertraut keinem Menschen— am wenigsten
aber einem Dick . . . . Wozu Parker in all' seine
Karten blicken lassen? . . . . Wer weiß, ob er das
elektrische Signal nicht zu seinem eigenen Vortheil ver¬
wenden kannl (Fortsetzung folgt.)

— Di« vereinigten Ausschüsse des Bundes¬
raths  deS Deutschen Reiches für Handel und Verkehr und
für Eisenbahnen, Post und Telegraphen hielten am Montag
eine Sitzung ab. — Die Wirtschaftliche Vereinigung des
Reichstags soll noch vor dem Zusammentritt deS Reichs¬
tags einberufen werden und sich über die Einbringung ver¬
schiedener Initiativanträge in den Reichstag schlüssig machen.

— Gegen de» Vorsitzenden deS socialisti-
schen Parteitages in BreSlau , Singer,  ist, wie
der Staatsbürger-Zeitung aus Breslau gemeldet wird, ein
Strafverfahrenwegen Beleidigung des Breslauer Polizei¬
präsidenten eingeleitet worden. Me Beleidigung wird in
einer Bemerkung gefunden, in der Singer die Maßnahmen
der Breslauer Polizeibehörde kritistrte.

— Der wegen LaudeSverrath  verhaftete In¬
genieur Pfeiffer ist heute Morgen»ach Leipzig transportirt
worden, von wo 2 Beamte eiugetroffen waren, die den
Gefangenen aus dem UntersuchungsgefängnißMoabit ab¬
holten.

— Im Kaiser Wilhelm -Canal  collidirten der
russische Dampfer. Zoitza" und ein Hamburger Leichter.
Beide erlitten Havarie.

* Kürzel , 14. Oct. DaS deutsche Kaiscr-
paar trifft morgen Kurz nach9 Uhr aus Wiesbaden hier
ein, berührt auf der Herreise Metz nicht, wird die Stadt
aber voraussichtlich am 16. Octbr. besuchen. Die Kaiserin
wird dort die katholische Maternits und die evangelische
Haushaltungsschule besuchen. Bei der morgigen Ankunft
stellt das Königs-Jnfanterie-Regiment Nr. 145 die Ehren-
Compagnie am Bahnhof, sowie das hannoversche Dragoner-
Regiment Nr. 9 eine Schwadron zur Begleitung nach Schloß
Urville. Den Wachtdienst in Urville versieht eine zu¬
sammengestellte Compagnie des magdeburgischen Infanterie-
Regiments Nr. 67.

* Metz , 14. Oct. Der Kaiser  wird von Schloß
Urville  aus die Schlachtfelder von Metz besuchen und
sich den Verlauf der Schlachten durch Offiziere, welche an
denselben theilgenommcn haben, schildern lassen.

* München , 14 . Oct . Der Antrag der Sozialdemo¬
kraten,  den Minister wegen ihrer Haltung bei der Besprechung
der Fu chsmüllcr Affaire ein Mißtrauensvotum  zu cr-
theilen, soll von 20 Abgeordneten unterstützt werden. Nach der
„Augsb . Ztg ." erheben sich in der klerikalen und in der liberalen
Fraktion Bedenken, ob der Antrag nach der Verfassung überhaupt
zulässig sei. Nach der gleichen Quelle wird die Regierung Einspruch
dagegen erheben, daß der Antrag in der Kammer zur Berathung
gestellt wird . Die Regierung vertrete den Standpunkt , daß die
Kammer nicht das Recht habe, durch einen Beschluß ihr ein Tadels¬
votum auszustellen, sie stehe nicht unter der Kammer, sondern unter
dem König oder Regenten . Dieser allein habe das Recht, ste zu
tadeln oder zu loben.

Ausland.
* Wie « , 14. Oct . Der frühere Ministerpräsident

Graf Taafe  ist auf seinem Schloß schwer erkrankt.
* Paris , 14. Octbr. Die Union der bonapartisti-

schen Jugend veranstaltete gestern am Jahrestage der
Schlacht bei Jena eine Demonstration  und legte Kränze
an der Straßburg - Statue  und Bendüme-Söul?
nieder. An letzterer schritt die Polizei ein und verhaftete
ein Individuum, welches einen Kranz niederlegte mit der
Ausschrist: »Dem Hüter von Jena".

* Paris , 14. Oct . Der „Ncwyork-Herald" veröffentlicht ein
Telegramm seines Corrcspondcntcn aus Söul vom 13. October
folgenden Wortlauts : Mein Telegramm vom 10. Oktober betreffend
die Ermordung der Königin von Korea  und die Revolution
in Korea ist in Tokio unterschlagen »vordcn. Als die Ermordung
der Königin  erfolgte , hielten Japaner an den Thüren des
Palastes Wache. Man glaubt jedoch nicht, daß der japanische
Gesandte von dem Coinplott in Kenntniß gesetzt »vordcn ; dessen
Bruder wurde zuin Dictator proklamirt und ein neues Gesetz
eingesetzt. An die Koreaner ist ein Aufruf erlassen worden, in
welchem sie aufgefordert werden, die Japaner zu vertreiben.

* Rom , 14. Octbr . Dein „Popolo Romano " zufolge dürste
der König von Portugal  nicht mehr nach Rom kommen. Das
Blatt schreibt: Nachdem König Humbert den König Karl
wissen gelassen, daß er ihn im Quirinal empfangen werde, und
nachdem der Papst erklärt hatte, daß er der»König in diesem Falle
nicht empfangen werde, glaubte König Karl über diese Schwierig¬
keiten hinauszukoinmen , indem er vorschlug, zuerst König Humbert
in Monza und darauf den Papst in Rom zu besuchen. Der
König von Italien wollte jedoch auf diesen Ausweg nicht cingehen,
der wie eine Capitulation gegenüber dem Batican erschienen wäre.

* Agram , 14. Oct . Vor dem Gebändc der serbischen
Bank  fanden heute Vormittag große Skandale statt, weil die Bank,
welche anläßlich der Hierherkunft des Kaisers  geflaggt hatte, neben
der kroatischen Flagge auch die serbische Nationalfahne gehißt hatte.
Eine große Volksmenge stürmte das Bankgebäude, so daß die
Polizei einschrciten und die serbische Fahne entfernen mußte. Als¬
dann zog die Menge nach der serbischen Kirche, wo ebenfalls die
serbische Fahne eingezogen werden mußte.

* Sofia , 14. October. Die hiesige armenische
Colonie  hielt für die inConstantinopel getödtetenLands¬
leute gestern einen Trauergottesdienst  ab.

* Christiania , 14 . Octbr . Das neue Ministerium  ist
nuninehr ernannt . Zu Mitglieder der Staatsrathsabtheilung in
Stockholm wurden Granes , Haugland und Sinedal ernannt . Zum
Minister des kirchlichen Departements wurde Sverdrup , zumtinanzminister Kildal,zum Minister des Innern Engelhardt, zumrbeitsininistcr Nielsen, zum Minister der Landcsvertheidigung
Olsen , zum Chef der Staatsrevision Stang -Lund und znm Präsi.
deuten das bisherige Mitglied der Staatsrathsabtheilung in Stock¬
holm Hagerup ernannt.

* New -Bork , 13 . Oct . Admiral Carpentcr richtet an das
Marineininistcrium die Drahtmeldung , daß die Lage in Korea
sehr beunruhigend  sei ; die der sogenannten Königspartei an-
gchörigen Ofsicicre hätten sich in die amerikanische Gesandtschaft
gefluchtet, es gehe ein Gerücht, daß die Königin ermordet sei. Der
Bericht meldet weiter, daß auf Ersuchen deS Geschäftsträgers der
Vereinigten Staaten eine Abtheilnng Mgxjnc-Jnfanterie des Kreuzers

„Dorktown" nach Söul gesandt »vurde , »velcher gegcnlvärtig vor
Kioto ankert. Stach Kioto sei auch der Aviso „Petrol " von TschifN
abgegangen.

- — », » >—

Der KaisndchchmMkSbade».
* Wiesbaden , 15. October.

Mit freudiger und von Minute zu Minute sich steigernder
Erwartung harrte gestern Abend eine dicht gedrängte Menschen¬
menge der Ankunft des Hofzugcs, welcher den erhabenen Landes»
fürsten unserer festlich geschmückten Bäderstadt als Gast zuführen
sollte, und pünktlich zur festgesetzten Stunde , um 6 Uhr 50 Min .,
lief der ans 6 Wagen bestehende Sondcrzug in den Taunusbahnhof,!
der durch Tannengrün , Flaggen und Wappenschilder gesch,»rückt
und durch clectrische Bogenlampen sowie zahlreiche bunte Lämpchen,
tageshcll erleuchtet »var , ein. Auf dem Bahnhof hatte sich, da jeder
Einpfang verbeten »var , nur der Ehef der hiesigen Polizei , »velche
in »nusterhafter Weise den Bahnhof absperrtr , Herr Polizeipräsident.
Dr . Schütte cingefunden . Se . Maj . der Kaiser, welcher unter dem,
über die Schultern gehängten grauen Hohenzollernmantel die Uni»,
form der Pasewalker Kürassiere trug , bestieg mit dein
Flügel - Adjutanten Grafen von Moltke,  welcher zur
Link« Platz nahm , die mit zwei feurigen Rappen be¬
spannte bereitstehende Hof - Equipage und fuhr durch die
zu einer via triumpstalis umgewandelte feenhaft beleuchtete
Wilhelmstraße in das Hoftheater , überall von der zahlreichen, Spalier
bildenden Menge begeistert begrüßt und die freundlichen Grüße
huldvollst erwidernd . Ihm folgten 6 von Postillons in Gala - i
uniform gelenkte Wagen , welche dar kaiserliche Gefolge ausge-,
nommen hatten . Dasselbe bestand ans den Herren : Oberhof - und
Hausmarschall Graf zu Eulenbnrg,  General d. I . General¬
adjutant und Chef deS Mllitärkabinets Exc. von Hahnk « ,
Wirkl. Geh. Rath und CabinetSrath Dr . von LucanuS,  dem
Commandanten des Hauptquartiers Genrrallientenant und General¬
adjutant v o n P l e s sc n , Generalarzt und Leibarzt Prof . Dr . Leu t»
hold,  den Flügeladjutanten Oberst« von Kalkstein und
von Arnim,  Oberstlieutcnant Graf von Moltke,  sowie dem'
Oberstallmeister Graf von Wedell.

Im Hoftheater  kündigten Fanfaren die Ankunft de»
Monarchen an . Der Kaiser, in der Uniform der Pasewalker
Kürassiere, betrat , von Herrn v. Hülsen geleitet, einige Minuten
vor 7 Uhr seine Loge, von brausenden Hochs empfangen, während
die Musik die Nationalhymne intonirte , welche stehend angehört
wurde . Hierauf nahm, nachdem der ebenfalls in der kaiserlichen
Loge anwesende Intendant mit seinem Silbrrstab das Zeichen ge¬
geben hatte , die Vorstellung ihren Anfang . Der Kaiser war sichtlich
m heiterster Stiinmnng und lachte öfters herzlich. Nach dem
1. Akte wurde der im Theater anwesende Herr General v. Barby
zu dem Kaiser befohlen, später der Graf Görz  und Andere.
Unter den Zuschauern bemerkten wir den Prinzen Nicolau»
von Nassau  nebst Gemahlin , Gräfin Merenberg  und!
Tochter, den Grafen Görz , die Herren Regierungs -Präsident von!
Tcpper -Laski,  Ober -Reg. Rath von Reiswich , Landesdirector!
Sartorius,  den ehemaligen hiesig« Laudrach, jetzt Polizeipräsident
von Aachen, Graf Matuschka.  Herrn Oberbürgermeister Dr . v. j
Jbell,  Herrn Bürgermeister Heß,  fast sämmtlich« Stadträthc,
zahlreiche Stadtverordnete usw. Die festlichen Toiletten der Damen»
wie die zahlreichen glänzenden Uniform« und die ordengeschmückt«« !
Fracks Boten in dem prächtigen Hause bei voller elektrischer Be¬
leuchtung einen herrlichen Anblick. Die Vorstellung selber verlief,!
wie eben eine Galavorstellung zu verlaufen pflegt, bei der das
Hauptinteresse auf die neue schöne Dekoration gelegt wird, für deren
Beschaffung ja der Kaiser in so generöser Weise Sorg « getragen
hat. Die Wahl des romantischen Phantafiestücks „Preciosa" von
Pius Alexander Wolfs (der offizielle Theaterzettel schreibt be¬
ständig „Pretiosa " und „Wolf" ! D . Res.) ist nicht etwa, wie man
vielfach annahm , auf eine kaiserliche Willensäußerung zurück¬
zuführen , sondern entsprang der Erwägung , daß man , nachdem der
Kaiser im vorigen Jahre eine Oper hier gehört, diesmal zu einem
Schauspiel greifen müsse, mit welchem aber auch einige dem Kaiser
so sympathische Chöre verknüpft sind. Vor diesen, wie vor den
überaus glänzenden und künstlerisch vollendeten Dekorationen der
Herren Schick und Raupp  traten denn auch die Einzelleistungen
inerkbar zurück, trotzdem dieselben in den bewährtestenHänden lagen
und sowohl Herr Conrad Dreher  als Schloßvogt Pedro , >vie
Frl . Willig  als Preciosa . Frl . Wolfs  als Biarda , Herr Köchy
als Don Fernando , Herr Rodius  als Alonzo und Herr Fab er
als Zigeunerhauptmann im Allgemeinen sehr Gutes leisteten;
Webers herrliche Musik wurde von der Kapelle unter Herrn
Schlar 'S Leitung ganz ausgezeichnet interpretirt.

Als der Boryang znin letzten Male gefallen war , empfahl sich
der Kaiser durch eine Verbeugung unter den Hochrufen der Zuschauer
und fuhr durch die prachtvoll illuminirte Gr . Burgstraße über den
Marktplatz zum Kgl. Schloß, welches von einer zahllose» Menschen¬
menge umlagert war , die den kaiserlichenWagen mit Hochrufen
empfing.

Nach etwa einer viertel Stunde erfolgte die Abfahrt zum
Souper  in der Wohnung des Herrn Intendanten von Hülsen,
Sonnenbergerstraße 29. An demselben nahmen außer dem Kaiser
und seinem Gefolge nur der am Vormittag hier eingetroffeneFreund
desselben, Graf Görz -Schlitz, Theil . Das Menu , des von Her«
Curhausrestaurateur Ruthe gelieferten Soupers war folgendes:
Forellcnschnittchen, gebacken. — Lammrückcn aus flämische Art . Roast¬
beef englisch mit Gemüsen. — Schnepfen mit frisch» Gänseleber
gefüllt. Dunstobst und Salat . — Kastamen-Pudding . Rahm-
gesrorencs mit Früchten . — Käsestangen, Sellerie . — Rheiugauer
Spalier -Obst, Backwerk.

Nach Beendigung des Soupers empfing der Kaiser in einem
Nebenzimmer, in dein ein kaltes Buffet ausgestellt war , eine mit
Allerhöchster Genehmigung von Herrn v. Hülsen  geladene Herren»
Gesellschaft und zwar die Herren Rcg.-Präsident v. Tepper»
Laski,  Polizeipräsident Dr . Schütte,  Oberbürgermeister Dr . von
Jbell,  Bürgerin . Heß , Stadw .-Borst . Geh. Hofrath Prof . Dr . Fre »
senius,  Baron v. Jeetze,  Hofrath B aucr,  Kapellmeister Schlar,
Hofschanspieler Dreher  und das Mitglied des hiesigen König!.
Theaters Ross.  Herr Dreher erheiterte im Verein mit den Herren
Schlar und Rosü den Abend durch humoristischeVorträge . Da»
kalte Buffet wies u . a . auf:  Roastbeef mit Kräutertunke , Rehrücken
nach Cumberland , Hasenpastete, Gänseleberpastete. Schinken in
Aspic, frischer HumiNcr, Caviarschnitte mit Austern, Schnitte mit
Sardinen , Anchovis ,c., Italienischer - und HeringS-Salat , Frank-
surter Würstchen mit Kraut re.

Inzwischen war um 11 Uhr 35 Minuten der aus 2 Salon¬
wagen bestehendeSonderzug der Kaiserin  auf dem Taunusbahn-
hos eingelaufen. In dem Gefolge der Landesfürstin, welche den
Salonwagen nicht verließ» sondern die Ankunft ihre- Gemahls
erwartete, befanden sich die Oberhofmeisterin Gräfin von Brockdorff,
die Hofdame von GerSdorff und Kammerherr Graf von Keller. j
Der Magistrat ließ für I . Maj . die Kaiserin ein prachtvolles i
Blumenarrangement , bestehend in Mqrjchal-Niel- und La France»
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Ausgaben erscheinende M

„UicrliadkM Gkinal-Auscher",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in ' s Haus gebracht .

Neu hinzntretenden Abonnenten wird
der bereits erschienene Theil des Ro¬
mans „ Die Tochter des Flüchtlings"
von Erich Friesen , kostenfrei zugestellt.

Im 18. Kctober vor Hans.
Bon Grorg Panlsrn.

Nachdruck verboten.
Die Geschichte deS großen Nationalkrieges war in der

Herbstzeit 1870 nicht immer reich an welterschütternden
Thaten . eS war eben die Zeit « des „ Nichts Neues vor
Paris " , ober sie war immer reich an interessanten Episoden.

Da ist eine : Die Franzosen hatten von ihren Forts
auS wieder einmal gewaltig rumort , mit ihren schweren
Geschützen mehr Spektakel gemacht , als Schaden verursacht,
da und dort war ein Ausfallsgefecht geliefert , welches
natürlich nicht im Mindesten seinen Zweck, der Belagerer
festgeschloffenen Ring zu sprengen , erreicht hatte . Die
Truppen der deutschen BelagerungS -Armeen ließen fich auch
nicht mehr so leicht aufregen.

In der Feldwache zu X. ging eS ziemlich lebhaft zu.
Da lagen Norddeutsche und in nächster Nachbarschaft baye¬
rische Infanterie . Der Bayer » Durst war vor Paris nicht
gesunken, sondern eher noch gestiegen , und wenn eS der
Dienst sonst gestattete , fragten fie in der Nachbarschaft ein¬
mal an , wo für das bayerische Nationalleiden des Durstes
am besten Linderung zu schaffen sei.

Nun besonders zum 18 , October , war es doch der
Geburtstag des Kronprinzen Friedrich Wilhelm , des all-
beliebten Oberbefehlshabers auch der Blauen mit dem Raupen¬
helm , die Feuer und Flamme für den fürstlichen Heldenwaren.

Die Erledigung der Trinksrage war eine Ursache der
Lebendigkeit auf der Feldwache ; aber bevor hierüber eine
Entscheidung getroffen werden konnte , brummte es schon
gewaltig vom Mont Valerien herüber , ging auch eine
dienstliche Meldung ein , vorsichtig ein nicht weit von der
Feldwache belcgeneS Gehöft zu überrumpeln , in welchem
ein Absteigequartier für Spione , die auS Paris kamen , sein
sollte . Höchste Vorsicht war aber geboten , damit es kein
Aufsehen gebe und man in der Stadt Verdacht schöpfe.
In der Dunkelheit sollte der Schlag ansgeführt werden.

Der Befehlshaber der Feldwache sah sich nachdenklich
um ; er selbst konnte seinen Posten nicht wohl verlaffeu,
wer war also als Ersatzmann am besten geeignet?

»Herr Kamerad , erweisen Sie mir das Vertrauen
und geben Sie mir das Commando ? " bat der stets fidele
bayerische Lieutenant von Schlegel.

„Gern " , war die befriedigte Antwort , »wenn Sie
zwölf Mann mitnehmen , das wird genügen !"

»Gewiß ! Ich möchte aber sechs von meinen Leuten
zu dem Spaziergang commandiren !"

„Auch das zugestanden ! Aber reden wir nicht vor¬
eilig von einem Spaziergang . Wer weiß , welchen Haken
die Geschichte hat . " . . .

Zwölf Mann hielten sich am Abend für das Unter¬
nehmen bereit . Der Himmel war leicht umzogen , also
günstig für das Unternehmen.

Vorsichtig schritten die Leute hinter dem bayerischen
Officier in die Nacht hinaus . Alles war ruhig . Nun
gewannen sie die Chauffee , an welcher einige hundert Schritt
aufwärts das Gehöft lag . Lieutenant von Schlegel tauchte
in den trockenen Graben neben der Fahrstraße hinab und
seine Leute folgten . Die zerschossenen Bäume an der
Straße ragten gespenstisch in den Nachthimmel hinein , es
war eine gespannte Situation.

In gebückter Haltung , ohne einen Laut , ging eS vor¬
wärts . Kein Lichtschimmer , kein Lebenszeichen war an
dem Gehöft zu bemerken . Die Deutschen lagen jetzt hinter
dürren Hecken um das Gebäude herum , nur für die nach
Paris führende Straße freie Paffage gebend . °

Da , nach langer , langer Pause erschallte wieder ein
Schuß aus dem Fort , und im selben Augenblick bemerkte
Lieutenant von Schlegel an einem der nach Paris führen¬
den Fenster des Hauses einen grellen Lichtschimmer , der
ebenso plötzlich wieder erlosch.

Kanonenschuß und Lichtschimmer waren Signale gewesen.
„Kruzitürkenelement !" , frohlockte der Offizier , »das

gieb ein 'n Fang !"
Die in heller Aufregung fich befindlichen Mannschaften

ließ Lieutenant von Schlegel jetzt bis auf zwei sich im
Graben neben der Straße nach Paris verbergen . Jeder»
der kam, sollte ins Haus hinein , Niemand wieder hinaus . !
Mit den letzten drei Mann begab fich der Offizier an ein
Hinterfenster des HauseS.

„Aufgepaßt ! Das Fenster wird eingebrochen , sobald
ich „Vorwärts !" commandire , und dann mir nach !"

Einige Balken und Holzblöcke, die im Hofe lagen,
wurden vor dem Fenster aufgestellt , dann ergriffen der
Offizier und die beiden Soldaten , nachdem fie den künst¬
lichen Bau erklommen hatten , einen handgerechten Balken,
eine kurze Pause , „ Vorwärts !" , ein wuchtiger Stoß mit
dem Balken , das Fenster fiel klirrend 5in 's HauS und die
Drei sprangen nach, während Lieutenant von Schlegel mit
ruhiger , aber deutlicher Stimme sagte , sich der französischen
Sprache bedienend : „ Niemand verlaffe das HauS ! Meine
Leute erschießen Jeden , der hinauskommt !"

Ein leiser Aufschrei , und dann wieder tiefe Stille.
Schnell ward ein mitgebrachtes Licht angezündet ; man war
im Hausflur , in den zwei Thüren mündeten . Die eine
war halb offen, hinter ihr lag die Küche» die andere Thür
war verschlossen. Sie öffnete sich aber nach einer bestimmten
Aufforderung.

Im dunklen Zimmer , daS nur durch daS mitgebrachte
Licht erhellt wurde , saß eine Bauersfrau , strikknd am
Tische, in einer Ecke stand ein Bett , in welchem ein Mann lag.

Auf die Frage des deutschen Offiziers antwortete die
Frau , sie sei trotz der Gefahr im Hause geblieben , um ihren
todtkranken Mann , der am Typhus leide , zu pflegen . Sie
wollte sonst von nichts wissen.

Das Zimmer wurde durchsucht , ober nichts gefunden.
Lieutenant von Schlegel bemerkte im Gesicht der Frau einen
nur mühsam unterdrückten Zug von Hohn . Da gab ihm
einer seiner Soldaten ein Zeichen , und als der Offizier
unter einem Vorwände mit ihm hinaustrat , flüsterte der
Soldat , er habe gesehen , wie der eine Fuß deS angeblich
Typhuskranken mit einem Stiefel bekleidet sei.

„Na . wartet !' sagte der Offizier grimmig . Im Zimmer
sagte er kaltblütig zur Frau , er habe ein ausgezeichnete»
Mittel gegen Typhus , sie solle gleich die Wirkung sehen.
Damit richtete er den Lauf seines Revolvers gegen des
Kranken Kopf , der bebend zurückfuhr . „ Ich zähle bis drei!
Springt der Kranke dann nicht auf , so schieße ich ihn
nieder . Was soll er sich so lange quälen . Eins , zwei , drei !"

Der Kranke hatte sich nicht gerührt ein Knall und
krachend fuhr die Kugel über des Patienten Kopf hinweg
in das Holzgetäfel der Wand.

Eine doppelte Ueberraschung gab eS : Der Kranke fuhr.

Neues aus aller Welt.
Königssohn und Tischler.

Mailand , den 9 October.
-dlcußerst romantische und romanhafte Erlebnisse in ihrem kurzen

Ehestände haben die junge Schriftstellerin Gina Sobrero in Turin
veranlaßt , sich an die Gerichte zu wenden , um die Nichtigkcits-
«rNarung rhrer Ehe herbcizusühren . In Italien existirt bekannt¬
lich noch mcht die gesetzliche Ehescheidung . Nur in ganz besonderen,

bezeichnten Fällen ist die Ungiltigkeitserklärung der Ehe
zulasfig . Zu diesen gehört auch der Jrrthum , oder die Ver.
Wechselung der Person (error « äi persona ) , auf welche Frau
sobrero ihre Klage stützt . Die näheren Umstände , wie fie von der
«tagerin dargelegt werden , sind derart , daß sie auch der lebhaftesten
Phantasie eines Romanschriftstellers alle Ehre machen würden.

Fräulein Gina Sodrero , heute eine unter dem Pseudonym
Mantea sehr gelesene Schriftstellerin , war ein schönes , junges
f “ ^ ' n  aus angesehener Familie , als sie — es >var im Jahre

— OK Bekanntschaft des Herrn Robert Wilcox machte . Der
lUNge Mann , von den Sandwich -Inseln nach Italien gekommen,
um seine militärischen Studien zu vollenden, besuchte die Türmer
wtl itärakadeniic und gab vor , Sohn des Königs der Sandwich-
Inseln zu sein , von welchem er monatlich 500 Fr . bezog . Jeder¬
mann begegnete ihm als einem Thronerben , ohne im Geringsten an der
Wahrheit seinerAngaben zu zweifeln . Wilcox begann alsbald , Fräulein

sthr energisch den Hof zu machen , und als er schließlich
aus,eine Werbung von ihren Eltern die Zustimmung erhielt , wurde
»och im gleichen Jahre in Turin mit großem Pomp die Hochzeit
SP ? " *-, .Bald darauf beqab sich das junge Ehepaar nach den Sand¬
ro,chsmseln , und hier erfuhr nun Frau Wilcox -Sobrero di« wahren
Fainiften - Verhältnisse ihres Gatten . Er war nichts weiter als
o« Sohn des königlichen Tischlers und einer eingeborenen
«navin . Der König batte ihn nach Europa gesandt, " um die
«riegswifsenschaft zu studiren . Während ihres Aufenthaltes auf
oen Sandwichsinseln mußte die junge Frau die grdßlen Entbeh-
mngen erleiden und Abenteuer erleben , würdig , das Theoia eines
vtomans zu bilden . Ihr Ehemann hielt sie zunächst längere Zeit
smgeschloffen , damit sic seinen wahren Stand nicht erfahre , bis es

endlich gelang , zu entfliehen und nach Ueberwindung unsäg-
ucher Mühen in ,hr Vaterland zurückzukehren . Inzwischen be-
theiligtc sich Wilcox an einer Verschwörung , welche die Ermordung
0«s Königs bezweckte. Wilcox selbst sollte den tödtlichen Streich
ausführen . Aber der Anschlag schlug fehl , sei es , daß die Maß -«
patz« «« der Verschwörer fehlerhaft jvpreij , kei es . daß eS Wilcox

an Muth gebrach ; genug , im Januar d. I . wur8e Wilcox ver¬
haftet und wegen Hochverrats und Mord zum Tode verurtheilt,
welche Strafe in 35jähriges Gefängniß verwandelt wurde.

Unter diesen Umständen hat sich jetzt Frau Sobrero an die
Türmer Gerichte gewendet , um die Ungiltigkeitserklärung ihrer Ehe
wegen Jrrthum in der Perlon zu erlangen , da Wilcox sich als
königlichen Prinzen ausgegeben habe , während er doch anderer
Herkunft war , und ferner sich als Christ bekannte , obgleich er nicht
die Taufe erhielt . Frau ' Sobrero wandte sich auch an die Kirchen¬
behörden um Nichtigkeitserklärung der kirchlichen Eheschließung , und
die Curie erließ bereitwilligst ein Decret in diesem Sinne , davon
ausgehend , daß die Eheschließung erfolgt sei zwischen einer Getauften
und einem Nichtchristen ohne die erforderliche kanonische Autorisation.
Das weltliche Tribunal hat , hcvor es seine Entscheidung trifft , den
Geburtsschein des Wilcox , sowie die Documeute des bürgerlichen
Aufgebots eingefordert , doch zweifelt man nicht an der schliehlichen
Befreiung der unglücklichen jungen Frau von ihren Fesseln.

— Eine abenteuerliche Reise , wie sie trotz Ben Akiba
wohl noch nicht vorgekommen ist, hat ein Bataillon italienischer
Alpenjäger gemacht . Das Bataillon Cadorc vom 7 . Alpenjäger-
Regiment erhielt telegraphischen Befehl , seine bisherigen Quartiere
in Chatillon im Aostathale (Piemont ) zu verlassen und sich sofort
an die österreichische Grenze zu begeben . In wenigen Stunden
war das Bataillon reisefertig , nur eines fehlte , daS nöthige Geld
in der Bataillonskaffe . Der Befehl war aber kategorisch und die
Abreise durfte nicht verschoben werden . Der Bahnhofsvorsteher von
Chatillon erklärte , daß er unter solchen Umständen ohne höheren
Befehl keinen Zug stellen könne , und empfahl dem Bataillons-
Commandanten , sich telegraphisch an die Eisenbahninspcction in
Turin zu wenden . Auf die erfolgte Anfrage gab denn auch der
Bahninspektor Bianchi dem Stationsvorsteher den Auftrag , der Ab¬
reise des Bataillons keine Hindernisse in den Weg zu legen . Die
Soldaten fuhren ab und gelangten glücklich bis Belluno , um von
dort den Weitcrmarsch bis zu ihrem neuen Bestimmungsorte anzu¬
treten . Als sie sich aber anschickten , die zum Bataillon gehörigen
30 Vierfüßer und das Gepäck auszuladen , widersctzte sich der
Stalionsvorstand mit Hilfe der Bahnbeamten auf sehr energische
Weise , legte Beschlag auf Alles , und erklärte kurz und
bündig : „Wenn Ihr weiter wollt bezahlt zuvor ; Niemand
hat das Recht , umsonst zu reisen !" Es waren etwa 2000 Lire
zu bezahlen , wählend dcr Werth der beschlagnahmten Maulthierc,
Pferde und Gepäckstücke 30 000 Lire überflieg . In der Unmöglich-
keir, seine Reift weiter fortsetzcn zu können , blieb dem Commandantcn
des Bataillons nichts anderes Abrip als sich telearavhisch an das

Divifionscommando in Padua , sowie an das CorpScommando in
Mailand zu wenden , mit deren Hilfe d« m auch das Bataillon aus
seiner inerkwürdigen Situation befreit wurde.

— Zur Warnung für Damen . Bon einem schrecklichen
Unglückssalle , der wohl geeignet ist, allen Frauen und Mädchen zur
Warnung zu dienen , wird aus Triest berichtet : Die 17jährige
Teresina Jvancich , ein wunderhübsches Mädchen , wollte Samstag
Abends einen Spaziergang unternehmen und frifirte fich. Nachdem
sie das Haar geordnet hatte , steckte sie einen Metallkamm in das¬
selbe und ritzte damit ganz unmerklich die Haut . Der kleine
Schmerz hielt sie nicht ab , den Spaziergang anzutreten , doch schon
in der Nacht fühlte das Mädchen brennende Kopfschmerzen , die sich
des anderen Tages derart steigerten , daß man einen Arzt holen mußte.
Dieser erkannte sofort , daß hier eine schwere Erkrankung vorliege , und
veranlaßte die Transportirung Teresinas in das Spital , wo sie
unter furchtbaren Schmerzen ihren Geist aufgab . Der Fall ruft
in Triest die lebhafteste Theilnahme hervor . Es ist kein Zweifel,
daß die Spitze des Metallkammes verrostet war und in Folge der
Verwundung das Gift in das Blut gedrungen ist.

— Ein tragischer Abschluß einer Hochzeitsfeier,
wird aus Tilsit mitgetheilt . In einem Dorfe bei Rhein wurde
Hochzeit gefeiert , zu welcher vier Musiker spielten . Einer , ein
Schneider , dessen Kopf wohl schon etwas schwer geworden war,
legte sich während einer Tanzpause auf die Ofenbank und schlief
fest ein . Seine Collegen versuchten ihn tvach zu rütteln , aber ver¬
gebens . Da ergriff einer von ihnen ein geladenes Gewehr , welches
an der Wand hing , und rief dem Schlafenden zu : „Wenn Du
nicht gleich aufstchst , so schieß ich Dich tobt !" Er zielte und drückte
ab , in der Meinung , daß das Gewehr nicht geladen sei. Der
Schuß krachte, und der Schläfer war eine Leiche . Die Knacl hatte
sein Herz getroffen.

— Sonderbarer Unterschied . Bauer : Herr Advokat, da
hätt ' ich eine Prozeßsache gegen meinen Nachbarn , den Hofbanern-
sepp. Meinen Sic , daß ich den Prozeß verliere . — Anwalt : Ja,
mein Lieber , die Sache verhält fich so : Habt Ihr wenig Geld zun>
Prozessiren , dann könnt Ihr den Prozeß schon sehr bald verloren
haben ; habt Ihr aber viel Geld dazu , so kann es Jahre lang
dauern , bis er verloren ist.

— Im Curort -Rkstaurant . Kellner : Sie haben ein
belegtes und citi unbelegtes Butterbrot bestellt . Hier haben Sie
beide . — Gast : So , jetzt sagen Sic mir noch : Welches ist belegt
und welches unbelegt?
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wie von einer Tarantel gestochen, empor, er war voll¬
ständig bekleidet, und stotterte allerlei Unzusammenbängendcs.
Zugleich sprang aber auch hinter dem Bett eine Thür auf,
den Anblick eines wohlgrsüllten Wandschrankes enthüllte.

Ein herzliches Lachen bei den Deutschen; der
Patient und die Bauersfrau wurden für verhaftet erklärt
und ihnen angekündigt, daß der leiseste Fluchtversuch ihren
Tod bedeute.

Jetzt kam von draußen die Meldung, ein Fußgänger
schleiche die Straße von Paris herab. „Eintreten lassen!",
hieß es.

Bald darauf kam ein Mann herein. „Guten Abend,
Pierre, guten Abend, Madelaine," sagte er, „hier sind die
Papiere - ," da packte ihn aber auch schon ein fester
Arm, ihm die Papiere entreißend.

Der Franzose verlor die Geistesgegenwartnicht, er
riß sich loS, sprang ins Hausflur und durch das ringe-
brochene Fenster ins Freie. Ein Schuß knallte ihm nach,
der Flüchtling entschwand im Dunkel und eine Verfolgung
war nicht rathsam. Man hatte ja auch die Papiere, die
Hauptsache.

Den beiden gebliebenen Arrestanten wurden trotz ihres
StrSubens die Hände auf dem Rücken gebunden. Da er-
öffneten auch schon die Batterien auf Mont Valerien ihr
Geschützseuer wieder. Beim zweiten Schuß fing der Dach¬
stuhl des Gehöftes Feuer. Aus der Gleichgiltigkeit des
Franzosen und des WeibeS ging übrigens hervor, daß sie
nicht Besitzer deS Gehöftes waren, und sie bestätigten
dies offen.

„So können wir das als Kriegsbeute mitnehmen!"
lachte Lieutenant von Schlegel, und im Nu war der Flascheu¬
schrank ausgeräumt.

Wohlbehalten kam die kleine Schaar wieder in der
deutschen Linie an und nach Erstattung der Meldungen
trank man herzhaft auf's Wohl „unseres Fritz."

A «S der Umgegend.
: : Biebrich , 14 . Oct . Das Köln -Düsseldorfer Dampfboot

„Arnold Walpod" mußte gestern Morgen bei feiner Abfahrt von
hier wieder eine Strecke zurückfahren, um in gutes Fahrwasser zu

■kommen. Der Wasserstand des Rheins hat sich bis jetzt nur ganz
unwesentlich gebessert, ehe der Schiffsverkehr wieder in flotten
Gang kommt, muß sich der Wasserstand noch bedeutend heben.

X Mainz , 14 . Oct . Eine stadtbekannte Persönlichkeit, der
Kaufmann Henninger , seit langen Jahren in der Kohlenhandlung
Reitz thätig, hat sich gestern Abend auf dem Grabe seines Vaters
erschossen. Nach hinterlassenen Briefen hat er sich eines unheil¬
baren Ohrenleidens wegen den Tod gegeben.

s:j Airs dem Maingau , 13. Oct . Die Grunderwerbungs¬
kosten der prvjektirten Bahn Höchst-Königstein sind auf 110,000
M . berechnet. Laut Beschluß der Gemeinde Münster trägt diese

' 13% derselben. — In Schwalbach war eine Familie zum Kirch-
weihefest gegangen. Als sie heimkam, fand sie Schränke und Kisten
erbrochen sogar die Betten ausgeschnitten. Die Diebe hatten Geld
gesucht und 40 Mk. gefunden. Einen Beutel mit 200 Mk. aber
übersahen sie. Es sind 3 Personen (Drescher) als der That ver¬
dächtig in Haft genommen worden.

X Elz , 14 . Oct . Gestern Vormittag schnitt sich das sieben¬
jährige Söhncheu eines hiesigen Landwirthes mit .einer Häckselmaschine
einen Finger ab, wieder ein warnendes Beispiel für die Eltern,
ihre Kinder von solchen Geräthen fern zu halten.

X Siughufe « , 14 . Oct . (Todesfall .) Gestern verschied
im 49. Lebensjahre nach langem, schwerem Leiden unser in weiten
Kreisen rühmlichst bekannter, allgemein beliebter Arzt , Herr
vr . vasck. Robert Kurz.

X Diez , 14 . Oct . Samstag Mittag fanden Arbeiter beim
Ueberfahren der Lahn in der Nähe Fachingens die Leiche eines
anscheinend den besseren Ständen angehörenden Mannes . Er
konnte ca. 4b Jahre alt sein, hatte einen schwarzen Schurrbart,
war mit einem schwarzgrauen Anzug bekleidet, trug weiße Strümpfe
und Halbschuhe. Auch fand man in einer seiner Rocktascheneinen
längeren Strick vor . Ob «in Unfall oder ein Selbstmord vorliegt,
konnte noch nicht constatirt werden.

St Coblenz» 13. October. DaS Obcrcommando der Marine
hat an die Direktion der Mosel-Dampfschifffahrts -Gesellschaft ein
Schreiben gerichtet, in welchem es derselben für die werthvolle
Unterstützung, die sie dem Befehlshaber und der Besatzung des
Torpedoboot 53 bei seiner Rhcinsahrt habe zutheil werden lassen,
Dank und Anerkennung ausspricht. Der commaudirende Admiral
Knorr äußert sich idaneben in überaus freundlichen Worten über
die patriotische uni» gastfrei« Ausnahme , di« das Torpedoboot an
den Ufern des mächtigsten deutschen Stromes gefunden hat , diese
habe in der ganze» Marine lebhafte Freude und Genugthuung
erweckt, da sie einen Ausdruck des Interesses für die Marine darin
erblicke. — Die Mosel -Dampfschifffahrts -Gesellschaft wird des sich
wieder günstiger gestaltenden Wasserstandes der Mosel wegen am
Montag die regrlanößigen Fahrten »wischen Eoblenz und Trier
wieder aufnehmen.

Unseren geMßten Mommteit
in Sonnenberg

die ergebene Mitteilung , daß wir die dortige Agentur
unseres Blattes

Herrn Daniel Seelgen,
Rmmbacherstratze 16,

übertragen haben. Gleichzeitig bitten wir, Falls in Folge
des Wechsels in den ersten Tagen Unregelniäßigkeitenin
der Zustellung Vorkommen sollten, dies entschuldigen und
bei Genanntem veclamiren zu wollen. Unser seit¬
heriger Träge, , H. Jost , ist nicht mehr be¬
rechtigt, Abonnementsgelder für «ns einzu-
kassiren.

Wiesbaden, d»rn 10. October 1898.
Der Verlag

..IWtHMVtirr General -ANstigers " .

Wiesbadener General -Anzeiger. 16. October 1895. Nr. 242.

Aus dem Civilstands -Ncg. der Gcmciude Dotzheim.
Geboren:  Ain 7. Sept ., dem Wirth und Metzger Wilhelm

Höhn e. T ., N. Johanna Wilhelmine Ernestine. — Dem Maurer-
Karl Schnell Zwillinge e. T ., N . Auguste und e. S -, N . Wilhelm.
— 9. Sept ., dem Taglöhncr Phil . Kaltwasser e. S ., N . Georg
Heinrich Wilhelm. — 10. Sept ., dem Taglöhner K. Ph . Fr . Keiper
c. S ., N . Karl Christian . — 15. Sept ., dem Tüncher PH. Ad. W.
K. Hanika e. T -, R . Elise Wilhelmine. — 16. Sept ., dem Tüncher
Georg Karl Legner e. S ., N . Adolf Wilhelm. — 23. Sept ., dem
Tüncher Wilh . Prcuß e. S .. N . Karl Wilhelm Emil . — 25. Sept.
dem Zimmermann Fr . Wilh . Silbereisen e. T ., R . Auguste. —
Dem Tüncher I . Chr . H Emil Bücher e. T -, N . Luise. — 28.Sep .,
dem Maurer Fr . Ad. Körppen e. S ., N . Adolf Wilh . Karl . —
29. Scpt ., dem Tüncher Friedr . Groß e. S ., N . Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Maurer Karl Wilhelm Hettler und
Johannette Philippme Luise Wörsdörser Beide von hier und wohn¬
haft hier. Der Maurer Friedrich Wilhelm Silbercisen und Philippine
Elise Karoline Birk , Beide von hier und wohnhaft hier.

Gestorben:  Am 20. Sept . Adolf Wilhelm, Sohn des
Maurers Adolf Wagner alt 4 Monat . 25 . Sept . Luise, Tochter
des Tünchers I . Chr . H. Emil Böcher att % Stunde.

Namilien-Wachrichlen
jeder Art , insbesondere sämmttiche Geburten,
Toöessüllr » Aufgebot » etc. in Wiesbaden und
Ämgegenö

werden zurrst pußlijxrt
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch dm

Wiesbadener
General-Anzeiger,

dg derselbe sls amkllchrs Organ dev Madl
Wiesbaden allein die amtlichen Mittheilungen
des hiesigen königlichen Slanoesamls und vielm
Gemeinden der Amgegend erhält , und sie noch
am selbm Tag zum Abdruck bringt.

Zämmkliche übrigen Blätter drucken dies»
MMHrilnngen de» General -Anzrigers erst später
nach . Die Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Drganfür amtliche rc. Bekanntmachungen ,
oder „billigster Anzeiger Wiesbadens " , Alleiniger
Wohnungsanzeiger " , „Alleiniges Inlerlions-
Drgan " gehören zu den Neklamemiiieln , öle
sich als

unlauterer Wettbewerb
kennzeichnen und lediglich eine

Wufchung des Wublikums
bezwecken.

Unentgeltlichversende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. Ml. FalKenberg,
Berlin , Steinmetzstrafic* 9. 199b

Man frage seinen Arzt warum die
, „ „ . v, Patent-

Myrrholin -Seife besser als die gewöhnlichen Toilctteseifen znr Ge-
sundheits - und Schönheitspflege der Haut ist!

Die Patent -Myrrholin -Seifc ist in allen guten Parfümerie - und
Droguen -Geschäften, sowie in den Apotheken rc. si 50 Pfg . erhälte
lich und muß jedes Stück die Patent -Nummer 63592 tragen.

US
Die Professor Gärtner'sche FetimäBch

[hergestellt unter ständiger Control» des Herrn Geh.
»ofrath Prof . Dr, Fresenius , Hierselbst, ist nach der]
Muttermilch die nat ürlichste Säuglings -Nahrung,  ist ebenso

unentbehrlich sur̂ Nlütärmc, für Magen-, Nieren-
iund Zuckerkranke. 129!

1! Befra gen Sie hierüber Ihren Arzt ! l
Nur zu haben bei der znr Erzeugung aller » berechtigten !

Central - DampfMolkerei und Sterilisir - Anstalt!
E. Bargstedt, Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

Porzellanofenfabrik
von

teils Butauu,
Wiesbaden.

75 Emserstrasse , Emserstrasse 75,
älteste Fabrik hier (gegründet 1861)

empfiehlt ihre
Altdeutschen Cüamotte-Oefen

In verschiedenen Farben u. Grössen
nach bester Construction und für jedes

Brennmaterial geeignet . 704
Ganz fertigu.nach auswärts transportabe

Umsetzen Reparaturen etc

Abschluß.
Fst. Süßrahm-Butter 125 Pfg.
„ Cocosnuß-Butter 65
„ Süßrahm-Margarine 80

gar.reines Schweineschmalz 65
empfiehlt

Ei. Hees jr .,
vorm . F. Strastsurger,

tt

n

Kirchgasse 28 , Eck- Fanlbrnnnenstraße. 1024

0 \ 0 \ 0 \ 0 *0 %0S0 \ 0 \ 0 %i£ 0 %0 %0*

Jeder
Gebildete muß heute über Alles unterrichtet sein. Wo aber soll er sich bequem, schnell und ohne
besonderen Aufwand an Kosten orientiren? Die Frage hat sich gewiß schon mancher

Keser
unseres Blattes gestellt, ohne sie befriedigend beantworten zu können, d. h. nur bisher, denn diese
Zeilen geben ihm die Antwort und des Räthjels Lösung. Jeder Abonnent

unseres Muttes
hat es künftig in der Hand sich für alles Wissenswerthe einen Berather zuzulegen, der ihm bald
unentbehrlich sein wird. Das ist „Kürschners Universal-Konversations Lexikon", das jeder unserer
Leser, trotzdem es fünfmal so umfangreich ist, wie desselben Autors berühmtes„Taschenlexikon",
doch wie dieses für nur 3 Mark erhält. Es ist 17 otm breit, 24 etm hoch, 6 ctm stark, gicbt auf
2600 Spalten 213 600 Zeilen Text und ca. 2500 Illustrationen und ist in jeder Beziehung

ein
Buch für Jedermann, wie kein zweites. Fast Jedermann muß ein solches Buch haben und kann es
Dank des billigen Preises (3 Mark in unserer Expedition, in's Haus gebracht 10 Pfg. Bringerlohn,
nach Auswärts mit 35 bezw. 60 Pfg. für Porto und Verpackung für 1—3 Exemplare Zuschlag
erhalten. Als passendes und werthvolles

Geschenk
für jede Gelegenheit ist Kürschners Univcrsal-Konversations-Lexikon noch ganz besonder- zu empfehlen.

J Sie Apediti««des„Wiesdadener Keneril-Aizeireks",
l 2 Marktftrastr 26.
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>NurS Pf.
'lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anz
Wird unter dieser Mvrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

SMP umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern

Reparaturen
an

§lhM!lckschk!l
fertigtbilligcrwiejed .Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an 755

i Uhren nnd
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Burgstraffe 10 , l.

Reparaturen
an Uhren , echten und un-

lechten Schmucksachcn werden
jbillig unter Garantie ausgeführt.
II . Stahl , Schülgaffe 1. a

Gold und Silber
kauft zu 8130*

reellen Preisen

F + Lehmann,
Goldarbeiter,

CLanggasse 3 , 1 Stiege.
empfiehlt
sich in u.

außer dem Hause pro Tag 1.50 M.
8172* Webergasse49 , pt
Costüme , Capes und

Jaquetts
fertigt nach Deutschem, Pariser,
Wiener nnd Englischem Schnitt
zu mäßigen Preisen . Auch wird
daselbst Unterricht in oben genannt.
Schnitte ertheilt. Dora Müller,
Friedrichstr. 45 , II . 8187*

276
Reparaturen

an

Uhren nnd
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring ,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

> 20 Michelsberg 20.

UMfsfudtö.
Täglich süßer Apfelwein

sowie
la . Cronbcrger Speierling
7760 * Ph . Mehier.

; Ich zahle
ausnahmsweise

gnt
n. kaufe fortwährend abge¬
legte Damen-Costürne nnd

Herrenkleider, Fracks.
Waffeuröcke«. sämmtliche

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel,

Brillanten , Gold «. Silber.
Betten. Möbel.

- ganze Nachlässe re re.
> Komme bei Bestellung
1pünktlich. 877

8 . Landau,
Metzgergasse 31.

Trauringe
fttttft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
1 Langgaffe 3 , 1 Stiege

Güter
Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäst als
Brennerei , Ziegelei u.Nestauration
weist Reflectanten nach
L. Göbel, Frankfurt a M

_Lützowstr 23 . 163
Gekittet LL-kL.
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgcgenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman.
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Kirchhofgaffe2
früher Metzgerg . 2

werden 924
Hüte

von 50 Pfg . an schön garnirt.

Gehst. Achsel
und Birnen sind Pfund- und
centnerweise billig abzugeben.
8175 * Neue Colonnade 28.

Einige junge Leute können
noch bürgerlichen 8127*

Mittagstisch
erh. Frankcnstr . 10 , 1. St . r.

3 ur sicher.Flcchtenheilunggibt Anweis. A . Schwister
in Wesilliug bei Köln . Wirk¬
lichen Armen kostenlos. 204b

Da bei dm itnmtn
stets Gegenstände als : Glas,
Porzellan re. re. häufig zer¬
brochen gehen, mache das geehrte
Publikum daraus aufmerksam, auf
meinen vielbcwährten Kitt ü
Flasche 50 Pfg . , auch nehme
allerhand Gegenstände zur Repa¬
ratur entgegen
LlÄ« 8» r Lange . Metzgerg.35,

vis -ä-vis 7955*
Schellenbergs Buchdruckcrei.

Frauenu.Töchter
jeden Anilins.

können das Maschinennäben,
Selbstanfertigcn von Costümen,
s'owie das Zuschneiden theoretisch
und praktisch erlernen . Honorar
mäßig . 81341

Fm Franz,
akademisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1. St.

CMtmsWger Mrth
sucht eine gangbare Wirthschaft
zu pachten evt. zu kaufen. Off.
unter 8 . Z. 202 an die Exped.
ds . Blattes . 8198*

tiygienisclies
Schutzmittel

für Frauen (ärztl . empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Psg .-
Marke für Porto . 127b
R . Oschmann , Konstanz E . 25.

Bureau Union
Buch- u.Schreibtinte
eis Beyer.
4 Langgasse 4.

Heiraths-
Gesttch

Königlicher Gerichtsbeamter,
Wittwer , 46 Jahre alt. katholisch
kräftiger Statur , Vater dreier
Kinder (2 vollständ. versorgt u.
abwesend, 1 Lateinschüler) mit
jährl . Gehalt v. 3700 M ., hoher
Pension , Mttwenpension und
Lebensverstch., sucht eine gebild.
Frau im Alter bis zu 42 Jahren,
mit Häusl. Sinn und entsprich,
disponibl. Vermögen (Wittwe oh.
Kinder nicht ausgeschl.) Nur
ernst gemeinte, nicht anonyme
Offert ., womöglich mit Photogr.
bittet man unter L . ''kV. 45 an
die Exped. ds . Bl . einzusenden.
Strengste Discretion . Bermittel-
ung ausgeschlossen. 209b

I Owei gebrauchte sch. Kleider-
-0 schränke sehr billig zu ver-

1kaufen Hellmundstr . 37 , Hlh. p. a

Geld
auf 1 . und 2. Hypotheke per
sofort und 1. Januar 1896 aus¬
zuleihen, auch Prima -Restkauf-
schillinge zu kaufen gesucht.

Näh . beiW . u . G Weyers¬
häuser, Rechtskonsulenten und
Agenten . 8184*

Hahn.
Kausm. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od. Metzger unter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.

Näh. bei Gebt *. Esch,
Wiesbaden . 213

Gin Hans
in Mitte der Stadt mit Bäckerei
evt. in welches sich Letztere ein¬
richten läßt sofort zu kaufen ges.
Offerten unter „Bäckerei" an die
Exped. d. Bl . erbeten. 8185*

Großer Garten
mit schönem Wohnhäuschen
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Näh . Verlag ds. Bl . 968

4 Schülgasse4
aller Tort.

^efen amerik. Reguliröfen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

Leere

Kistsn
zu verkaufen.

Näh. Expedition.

Fahrrad.
Kiffenreif (fast neu) zu verkaufen
7829* Nerothal 27.

Gute alte Kackßeine
und Bremiholz billig zu verk.

»V am Abbruch
8159* Kapellenstr . 2b.

4 gebe. MPliMM
billig zu verkaufen
a_ MichelSberg 88.

S-ecerei-Cilirichtnsg
und 2 franz . Betten zu verk.
955 Römerberg 2.

für ein Spezereigeschäft ist zu ver>
kaufen. Näh. Mauerg . 9. 7562*

Ein
MtMiev-Ges«

Verhältnisse halber zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl ._ 1058
fCin schwarzer Spitzhund
'S ' mit Marke zu verkaufen.
8136* Wellritzstr. 16,1 St.

Einthürig . Kleider^
schrank (zum Ab

schlagen), dreitheilige Seegras-
Matratze mit Keil (hochroth),
zwei Fcderukiffen , Oval-
Tisch, Regulator, Spiegel,
Kanapee und dergleichen mehr

sofort 8194*
verkaufenzuHelenenstrasse4

Hinterh . Part.

2 Zimmer und Küche zum Preise
von 200—220 Mark zu miethen
gesucht. Offert , unt . I ». SS an
die Exp, ds . Bl . erbeten. a

Stemgasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderiit Geschäft passend, billig
»u vrrmiethen. 2430

im südl. Stadttheil
WJf mit Wohnung aus

gleich zu verm. Preis «50 M.
Zn erfragen in der Exp. 1094

vermiethen,
Ll dlerstraffe 9 ein und zwei

Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen.  4665

Adlerstr . 24
sind zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm._903

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm._ 1038

Adlerstrqße 52
eine abgeschlosseneMansard-
Wohnung, 2 aüch1 Zimmer,
Küche, Keller per sofort zu
vermiethen. 4909

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

fnuikttiilraê 10,
2 St . ein schönes Dachlogis auf
auf sofort zu vermiethen.  1017

18 Krschgrilbkil 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Lahnstraße 7
ein kl. Frontspitz -Wohnung sofort
zu vermiethen._ 8114*

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen.  275

Lahnstraßc3
kleine Wohnung , 2 Parterrzimmer
auf gleich oder später billig zu
vermiethen. Näheres bei 8095*

A. Rock , Aarstraffe 2b.

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

WiWdrrBr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
'Küche, 2 Mansarden rc. auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel od. Philipps¬
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

Fouisenstraffe 41 , I. r.,
5 möblirte Mansarde zu
vermiethen. 8085*

SchMlbacheiWtze 63
eine Dachwohnung per sofort
zn vermiethen. 4663

Schulberg 15
Gartenhaus, 2 Zimmer, Küche
und Mails, per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Vordh 1. St . 1028

Schulz. 5 r?ÄT
zu verm. Näh, im Schuhladen. 540

Pairamtiragf 22
1. Etage, 3 Zimmer , Küche nnd
Keller billig zu verm.  4764

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. undäubehör zu vermiethen. Näh.orderh. Part . 484

Aleichstraffc 10 ist eine Man-
sarde an einen jungen Mann

zu vermiethen.  7866*

Briitafalse3, patt.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . 570

ffldßrxßt 13 L zL
spitzzimmer sehr bill. auf sof. zu
verm., auch zum Möbel  cinstell . a

pfeliiTf
zwei kleine Mansardstübchen aus
gleich zu vermiethen.  1034

ZrHimuiiMtze 41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen. 898

Hirschzmbcn 12
ein freundl. leeres Zimmer zu
vermiethen. N. im Hutladen . 994

Kellerslr. 22,1.
ist ein großes, leeres, heizbares
Zimmer zu verm._8183*

Mauergasse 8,
1. St . ein großes unmöblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1095

Walramstr . 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Wkckjillltzk 10,
Hof, Part , ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen. 8023*

Adlerstr. 29,1
ist ein sch, möbl. Z . bill. zu v. 8173

Adolfstraße 5,
Stb . I. 2 Tr . ein einfach möbl.
Zim . auf sof. bill. z. vm. 8111*

ßertrmtz. 2.Part.l.
möbl. Zim ., ruh . Lage z. v. 8096*

CiiWrigkfinden
vis -A-vis

der
Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Blcichstraffe3, I.

ßleiiijilt.4 S Sgi
mit oder oh. Pens , bill. z.v. 8148*

Blücherstr. 8
Mittelb . 1 St . r . kann ein junger
Mann Theil an einem Zim . h. a

Hermannstt. 1
ein schön möbl, Zim. zu vm. 998

hkllMMilßlGk 60.
Hth. 1 St . ein sch. möbl. Zim.
billig zu vermiethen. 8174*

Marktstraße 13,
2. St . ein möbl. Zimmer zu vm.
bei Nonueumaun.

Metzgerg. 18
beiter Kost und Loaii

erhält ein
reinl . Ar-

kost und Logis. 8193*

Platterstraße 24
2 St ., ein freundlich möbl. Zim.
zu vermietbcn . 8139*

*) *)  kleines möblirtes
Zimmer mit Kost

zu vc m !i . . 8197*

Schutberg 15
ein möbl. Zimmer auf 15. Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

. 3, 2. St., r.
ein sch. u. gr . möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

Wellritzstr . 16,
1. St . ist ein möbl. Zimmer pt
vermiethen . 8135*

Gin Dachbinder
(verheirathet ), der i. Buchdruckerei-
arberten sehr erfahren , sucht
Stellung bei bescheidenen An¬
sprüchen. Näheres Steingaffe 27,
1 Stiege links ._ a

E ine junge anständ. Fra«
sucht Monatstelle. Näh.

Bertramstraffe 7.

(Offene Stellen:
erhält
Jeder

schnell über allh. Fordere per Post¬
karte Stellenauswahl Lourier
Berlin , Westend 3. 118b

Gärtner-
Gesuch.

Tücht. Gärtner, verheirathet,
30 Jahre alt , in allen Brauchen¬
der Gärtnerei erfahren , sucht
Stellung am liebsten als Htrr-
schaftsgärtner. Offert, unter
«I. tt . 76 postlagernd Mittel-
heiin im Rheingau._ 8123*

soff ges. Walramstr 13 . 8171*

Ein tüchtiger
Ackerknecht

und Taglöhner für Feldarbeit
gesucht
1037 Schwalbachcrstr . 39.

Schriftsetzer-
Khrli«

kann eintreten und erhält sofort
Wochenlobn. Näh . Erpedition.

Ein Lehrmädchen
und ein NäHmädchen auf
Mäntel wird gesucht 1105

_Wellritzstr . 16, II.
Tüchtige Strickerin-

und
Lehr¬

mädchen gesucht (dauernde Be.
schäftigung) 8037*

Ellenbogengaffe 11.
LchrmW,
gesucht Eh . Rücker , Mode»,
8106 * Römerberg 2/4.

Mädchen SZSJ&,
und Zuschnciden unentgeltlich er¬
lernen Albrechtstraffe Nr . 6,
8126 * Frau Dünbat.

Ei » kräftiges braves
Mädchen

beim gutem Lohn sof. gesucht
Restauration„zum Mohren“,

Neugaffc 15. 1051
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i
»che der Kirchgiffe iosepb Haas, Mlhklsbttg 4,

Mode-, Manufactur- und Weißwaaren.
Offeriren in größter Auswahl:
Kkeiderstosse, doppelbreit, von 36 Pfg. an,
Lamas, Flanelle, Tameuiirche von 80 Pfg. an,
Kleider-Biber, Meider-Druck von 40 Pfg. an,
Hemden-Flanelle per Meter von 30 Pfg. an,
Satin -Mugnsta, Bettcatun von 40 Pfg. an,
Haus- «nd Zierschürzen von 4v Pfg. an,
Nachtjacke«, weitz und farbig, von 95 Pfg. an,
Dauren-Hemden, weiß, per Stück von Mark1.25 an.

Kopf -Hüllen
gebe ich wegen Aufgabe des Artikels

-u Spottpreisen »
Michelsberg 4 ; Michrlsb-rg 4 ,

»aheder « trch,afse UadS , «ahederKiechgasse.

Hansafiaffee
ist ein nach D - R P 71S7S gerösteter Bohnenkaffee;
er ist der beste gebrannte Kaffee und bietet den Consumenten
die größten Bortheile.

Nur acht in >/,°Pfund-Cartons und in plombirten
5- und 10-Pfund -Säcken.

Verband deutscher Kaffee-Importeure
und Rösterei-Besitzer:

E. F. Döring, Hanau,
für Hessen-Nassau uud Großherzogthum Hessen.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren - und
Delicatessen-Geschäftcn. 196b

AiitlMtit-Wiirftl^
sowie alle anderen Sorten

Kohlenl!«d Krtsmünülik»
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Aiag . Mülpp,
455 Helllttttndstraße 41,

961 ICassaschränke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des §tn*
schaffungspreises abzugcben Schiitzenhofstr . 3 , 1.

Lteinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 4891

W. Heymann , Eilenbogengasse 3.

geröstet per Pfund M. 1.—, 1.10,1 .20,
1.30,1 .40,1 .50,1 .60,1 .70,1 .80, 2. - .

Empfehle ferner:
Cacao , per Pfund M. 1.50, 1.80,

2.40, 2.60.
VolksmelangeM. —.45,

Biscnit , Colonial „ —.85,
per Pfund Albert „ —.85,

Denülune * —.90.

Kaiser's Kaffee-Geschäft,
Wiesbaden,

nnr Langgasse 31.
Größtes Kaffee-Import - Geschäft

Deutschlands
in direktem Verkehr mit den

Consumenten. 878

[5500 mit 90 Procent garantirte Gewinne.
Berliner

Pferde-Lotterie.
Unwiderruflich

Ziehung am8. u. 9. November 1895

Gewinne im
1 ä 30,000 —

in Berlin.
Ohne Verlegung der Ziehung.
Ohne Reducirung des Lotterieplanes.

Bestellungen auf Loose k IE , 11 Loose = 10 M.,
Porto und Liste 20 Pf ., sind auf Postanweisungen
an das Bankgeschäft

Carl Meliitxe
Berlin W ., Unter den Linden 3

zu richten . 49b
Das ComitA I . A.

Graf A,  von Bismarck . Prhr . von Buddenbrook.

25.000 —
15.000 =
12.000  —
0,000  —
8,000  =
7.000 =
5.500 —
5.000 —
4.500 —
4.000 —
3.500 —
3.000 —
25.00 =
2.000  —
1,800 =
1,200  =

500 Münzen ä 100
1000 do . „ 20
4000 do . .. 5

We rthe
30.000 M.
25 .000 „
15.000 „
12.000  „
10,000  „
8y000 „
7.000 „
5.500 „
5.000 „
4.500 „
4 .000 „
7.000 „

15.000 „
5.000 „
8.000  „
5,400 „
3,600 „

50.000 ,
— 20,000  „

20.000  „
5530 Gewinne zus . 260,000 M,

5500 mit 90 Procent garantirte Gewinne]

ZlM -MfMg!
Feinste Süßrahmbutter vom Block per Pfd.

Mk . 1.25 , bei größerer Abnahme per Pfd. M . 1.20,
frische Siede -Eier 6 und7 Pf per Stück empsiehlt

C. ^ aertner?
960 Kircbgasse 21.

f| lL AA  neuer Ernte«
ih “ “  p.Pfd. M. 1.80—M.6.—.

Ytseespitzen,
per Ffd . Mk. 1.60 , Mk. 1.80 , empfiehlt

J * Haiih,
Mühlgcisse IS , Ecke der Häfvergasse

Frankfurter Würstchen,
bester Qualität, per Stück 15 u. 17 Pfg .,

sowie Mettwurst» geräuch. Hausmacher Schwartcnmgen,
Hausmacher Leberwurst, sowie alle andere» Wurstsortcu
n bekannter Güte empfiehlt 1046

C. Schramm , Schweinemotzger,
Friedrichstr . 47 , vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne.

Wnfertiptig
tltpaftt Hmen-Elirdmbt»ch

unter Garantie und billigster Preisberechnung
Herren Paletots von . . . 30 Mark an,
Herren -Anznge von . . . 38 Mark an
bis zu den feinsten Genres.

«Be Gaiiert,
884 Platterftratzc 4 , Parterre.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie Nachbarschaft

diene zur Nachricht, daß meine Werkstatt sich setzt
Hellmuudstratze 49

befindet. Ferner empfehle mich im
Anlegen»an PimMMrn.

1099 Achtungsvoll
ß B Henkel » Srhreiner.

Zshs-Ntlier CsfB  Märker,
Blcichstraste 19 , Parterre.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9—6 Uhr. 7894*
NB . Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte von 3 Mark an.

Kind« -
Mantel

in größter Auswahl zu sehr
billigen Preisen.

Ferner: ,
Damen -Jaquettes,
Regenmäntel , '
Capes,
Kragen , t
Räder,
Costumes ls8

in allen Preislagen
zu bekannt billigen Preisen.

koms Rosellthllt.
4 « Kirchgasse  4 « . !

I »I Artw . schnell u . bill . ineig . Werkstätterepar.
»vtornttnitn rirt u . neu angcfertlgt , sowie Stühle geflochten bei

Ka.r~l Wittlch, Korb-, Holz- u . Bürstenwaaren -Geschäft, Michelsb^
Rotationsdruck und Verlag : WicSvadencr Verlagsansta!

Friedrich Hanncmann; für  den localen und

Allgemeine

Gewerbeschule.
Das Wintersemester der Fachschule für 4ta«t-

m»d KrmstgewerbLtreibendr und der Sonntag «'
xeichenschnle hat bereits begonnen und werden An¬
meldungen noch bis zum 20. d. Mts . cntgegengenommen.
1056_Der Vorstand.

t , Schnegc 1 b er ger & § an ticmann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Cbekredacteur
allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Inseratcntheil : I . B . : A. Peitcr.  Sämmtlich «, Wiesbaden.



Nr . 242. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . October 1895. Seite 5.

Rosen , soivie Orchideen mit einer in Goldschrift die Worte : „Gruß
der Stadt Wiesbaden " enthaltenden Rosa -Atlas -Schleife in den
Salonivagen hineinreichen . Die Kaiserin nahm die Ausinerksamkeit

-huldvollst entgegen . Punkt 12 Uhr fuhr derKaiser nach beendigtem
Souper von der Wohnung des Herrn Intendanten ab durch die
bengalisch erleuchteten Straßen nach dem Bahnhofe zurück und
bestieg , nachdem er sich von dem wiederum am Bahnhofe anwesenden

. Herrn Polizeipräsident Dr . Schütte durch Händedruck verabschiedet
hatte , den Salonwagen der Kaiserin , mit welcher er um 12 Uhr
16 Minuten gemeinschaftlich die Reise nach dem Elsaß ankrat.
. . . *

Ganz besonders effectvvll und hübsch wirkte bei Ankunft des
Kaisers die Illumination . Der ganzen Wilhelmstraße entlang , die
in eine prunkende via trinlaplmiis umgewandelt wurde , reihten
sich funkelnde Lichterketten und zwischen den flankirenden Fahnen-
masten glitzerten weitbogige Guirlanden venezianischer Lämpchen
blinkender Ampeln und leuchtender Ballons . Bon den Balcons
der .meisten Hotels und Privathäuser brannte bengalisches Feuer,
werk in alles überstrahlendem Roth und auf den hohen Pylonen
am Eingänge der Allee lohten die Flammen aus den Schalen
empor . In den Erkern und Läden derjenigen Straßen , welche
der Kaiser durchfuhr , sah man die Büsten der Hohcnzollcrn und
überall flatterten Flaggen und Fahnen . Gleich zu Anfang wirkte
die Illumination des Eckhauses Rhein - und Wilhclmstraße besonders
geschmackvoll und brillant . Einen prächtigen Anblick bot ferner das
Lovlinx -Arssn , welches zu einem reizvollen , glanzdurchwobcncn
Meisterstück decorativer und .pyrodechnischer Kunst umgezaubert war.

Aus Beeten und Büschen . blitzten buntfarbige Blumen , —
Leuchtblumen in Edelsteingluth und gegenüber der Borderfayade
des Curhauses sswölbten sich venezianische Lichtbogen , strahlte das
TransparentHemälde der bewehrten Germania in leuchtenden Farben,
erglänzten die Cascaden in herrlichem Lichtschmuck. Entlang der
Sonncnbergerstraßc dehnte sich die wunderschöne Decoration weiter,
sprühtenchie Lichter und Lämpchen in decorativcn Figuren , schlangen
sich die Jlluminationsgnirlanden bis . hin zur Hülsen 'schen Billa,
woselbst ein prächtiger Schiffsflaggenschmuck dem Kaiser den Will-
komnigruß entbot . Am Marktplatz gleißte es von allen Fenstern
bis hoch hinaus zum Hiebelfenster und mm alten und neuen Rath¬
haus bildeten die venezianischen Lämpchen und . Gassterne eine
äußerst gefällige Zierde.

Den Gipfelpunkt erreichte die blinkende in allen Ecken blitzende
Scencrie bei der Abfahrt des Landesherrn . Durch die ganze
Wilhelmsallee flackerte vom Baum zu Baum magisches Roth an'
und wundersam in ein Gluthmeer getaucht , leuchtete das Kaiser-
Denkmal des großen Wilhelm über den Teich herüber . Im Herbst-
laub knWrte und raschelte es und grellroth brannte es von allen
Seiten Heu auf — Freudenfeuer am Kaisertag l

Locales.
* Wiesbaden » 16 . October.

© S . Maj . der Kaiser und König hat aus
Anlaß seiner Anwesenheit in Wiesbaden dem Major a . D.
Herrn von Fischer . Treuenfeld  Hierselbst die Kammer¬
herrnwürde , sowie Herrn Intendant von Hülsen  den
Rothen Adlerorden IV . Klasse mit der Krone verliehen.
Der Kaiser hat sich wiederholt dem letzteren Herrn gegen¬
über über die in allen Theilen gelungene Theateraufführung
in anerkennender Weise ausgesprochen . Während ' des
Herrenabends bei Herrn von Hülsen war der Monarch in
heiterster Laune und unterhielt sich in leutseligste Weise mit
jedem einzelnen der geladenen Herren . Dem Kgl . bayrischen
Hofschauspielcr Herrn Conrad Dreher dankte er besonders
für die durch die humoristischen Vorträge bereiteten heiteren
Stunden . Auch Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbcll
und Herr Geh . Hofrath Dr . Fresenius wurden während der
Theaterrorstellung in die Kaiser !. Loge befohlen . DerKaiser
drückte beiden Herren seine Befriedigung über die Haltung
von Wiesbaden aus , die ihn wie im vorigen Jahre auch
diesmal gefreut habe . Auch der Darstellerin der „ Preziosa"
Fräulein Willig gegenüber äußerte er sich anerkennend,
ebenso wie gegenüber dem Capellmeister Herrn
Schlar . Herrn von Hülsen  wurde von Sr . Majestät
als besondere Anerkennung für die „ so hervorragend gute
Preciosa - Aufführung " eine kostbare Radirung , die von
Maler KnackfuS nach einer Handzeichnung des Kaisers aus-
gesührt wurde und den Spruch symbolisirt „Völker
Europas , wahret Eure heiligsten Güter"
überreicht.

— Pcrsonalnachricht . Herr Staalsanwaltschafts -Sckrctär
Kellner  ist auf sem Ansuchen vom 1 . Januar k. Js . ab in
Ruhestand versetzt worden.
„ r X Schult,achrichtcn . Von den in der Vietorschen Frauen-
schule ausgebildeten Lehrerinnen ist soeben Frl . Käthe Usingcr

• *n  Hachenburg in Thätigkeit getreten , und hat
daselbst den Unterricht mit 22 Schülerinnen eröffnet , Frl . Hermine
r ^ unzert  aus Hachenburg , ebenfalls Schülerin der Vietorschen
«chule , wrrd einen Theil des Unterrichts übernehmen . Frl . Therese

7 ^ f Degen ist als Wanderlehrerin in Bacharach a . Rh .,
Frl . Adelheide L che l l aus Stockhausen als solche in Königstcin

m.t bestem Erfolg thätig , während Frl . Emma Keller,
welche längere Jahre zu den besten Kräften der Vietorschen Knnst-
anstalt zahlte , m ihrer Heimathstadt Boppard a . Rh . am 15 . d.
eine eigene Gewerbeschule mS Leben gerufen hat , die mit Freuden be>
«rußt wurde . Namentlich in kleineren Städten finden tüchtige
r-ehrennnen stets lohnende Beschäftigung und die Vietorsche Schule

- *mmet  in der Lage , den ihr zugehcnden Anregungen be¬
züglich der Entsendung einer tüchtigen Dame Folge zu geben . Es
wäre zu wünschen , daß sich die jungen Damen dem wirklich
ioynenden und geeigneten Gebiete zahlreicher zuwendcten , zumal
7̂ dietorsche Schule auch in praktischer Hinsicht die Ausbildung
ihrer Zöglinge so zu gestalten versteht , daß die späteren Anforde¬
rungen im Berufe denselben keine großen Schwierigken bereiten.
. . I*] Kgl . Regierung . Bom 1. November d. Js . ab werden
die Vormittags -Bürcaustunden bei der Königlichen Regierung hier
wieder um 8V , Ühr beginnen und um 1 Uhr endigen.

. Zur Illumination beim gestrigen Kaiserbcsuch wird uns
mitgetheilt , daß die Beleuchtung !»- und Fcucrwerksstücke aus der
Wilhclnisstraßc an fast sämmtlichen Hotels von der Wiesbadener
Fahnen -Manufactur arrangirt wurden . Ganz besondere Anerkennung
verdient die Illumination des Hotels „zu den vier Jahreszeiten " ,
woselbst außer den kleinen Lämpchen in den Balkon -Psanncil,
^oloson -Kränze und bcngal . Feuer abgebrannt wurden . Auf dem
«kbiete der Pyrotechnik sei etwas ganz Neues als sehr wirksam

und praktisch erwähnt , es ist dies das sprühende Bictoria -Fcucr in
schattirtcn Flammen , sodaß sich die colüffale Front von dcr Burg
straßc bis über den Thcaterpkatz quasi Hl einem Flammen -Mecr
gestaltete . Alsdann wurden von derselben Firma sämmtliche Villen
in der Sonncnbergerstraße mit Brillant - und Magnesium -Feuer
beleuchtet und machte gerade die exacte und präcise Entzündung
einen großartigen Eindruck , sodaß sich denn auch mit einem
Male , gerade bei der Durchfahrt Sr . Majestät , die ganze Straße
in eine rothe Feuersäule verwandelte.

* Curhaus. Heute Mittwoch Abend findet ein Componisten
Abend dcr Cur - Capelle statt . Zur Aufführung gelangen nur
Werke von Mozart . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht er¬
hoben , jedoch sind sämmtliche Karten beim Eintritt vorzuzeigen.

— Concnrsverfahrcn lieber das Vermögen des Kaust
manns Friedrich Harz zu Wiesbaden , Kirchgasse Nr . 4 , ist am 12.
October 1895 , Nachmittags 12 */ , Uhr , das Concnrsvcrfahren er¬
öffnet . Rechtsanwalt Dr . Albcrti ist znni Concursverwalter ernannt.
Concursfordcrungen sind bis zum 9 . November 1895 bei dem
Gerichte anzumelden.

X Reichshallen » Theater . Von morgen Mittwoch ab
tritt ein vollständig neues Ensemble  auf , welches u . A-
mehrere großartige Attraktionen ausweist . In erster Linie sei die
reizende Französin Mademoiselle Dicka mit ihren infernalischen
Spielen , eine der bedeutendsten Illusionen der Jetztzeit , erwähnt,
Leider kann die Dame infolge der weiten Reise nach hier erst am
Donnerstag debütieren . Sodann werden die Besucher den stärksten
und elegantesten Athleten der Gegenwart , Herrn Heinr . Eberle , zu
sehen bekommen . Derselbe , ein Schüler von dem ersten weltberühmten
Athleten Carl Abs , hat bis jetzt an Körperkrast noch keinen Partner
gefunden , dcr ihm überlegen ist. U . a . führt der Kraftmensch einen
Tric aus , der einzig dasteht . Mit dem rechten Arm hält er in
horizontaler Stellung den schwersten Mann und zu gleicher Zeit
mit dem linken Arm einen massiven Gcldschrank . Das Ketten
sprengen durch die Brustmuskeln ist schon mehrfach ausgeführt
worden . Doch ein Drahtseil durch die Brustmuskeln zu sprengen,
ist bis heute noch von keinem Anderen , als Herrn Heinr Eberle
ausgcführt worden . Ferner werden in dem Ensemble Trio D 'Osta,
Gymnastiker an den fliegenden Ringen , das Vollkommenste , was in
diesem Genre existirt , auftreten , ein fesches Ducttistenpaar , Geschw
Blanche , gen . das Blitz -Duett , eine schneidige Soubrette , und ein
vorzüglicher Instrumental - und Grotesk -Humorist Herr Fr . Rochus
— Somit stehen dem Publikum wieder recht genußreiche Abende
bevor , und sie werden den Rcichshallen , wie stets in letzter Zeit ein
ansverkauftes Haus bereiten .?

* D ' Oderlandler , die rühmlichst bekannt gewordene Ober
bayerische Akpen - Sängcr und S chuhplattl - Tänzer
Troupe,  geben z. Zt . im Restaurant Kroncnburg  täglich im
Nationlcostüm unter der Leitung ihres bewährten Kgl . conservatorisch
geprüften Dirigenten , des Zithervirtuosen Herr L. Kreß  ihre aus¬
gezeichneten National -Concertc . Die Truppe , welche auf ihrer
Tournöe in bedeutenden Städten des In - und Auslandes große
Erfolge erntete , und der allgemein vom Publikum und Presse
reges Jntereffe entgegengebracht wurde , verfügt über treffliche gc
sangliche Kräfte und verdient uneingeschränktes Lob für die darge-
botenen Leistungen . Stürmischer Beifall folgt ebenfalls jedesmal
dem Doppel -Schuhplattltanz und machen wird Freunde des Obcr-
bayrischen , kernigen humorvollen Wesens in Sang und Tanz bc<

anders auf die Vorstellungen dcr Oberlandler aufmerksam.
— Kreisobstausstellung zu Wcilbach . Nachdem das

Preisrichterkollegium im Laufe voriger Woche seines nicht leichten
Amtes mit möglichster Unparteilichkeit gewaltet hatte , fand am Sonn¬
tag die Preisvertheilung  durch den Ehrenpräsidenten , Herrn
Landrath Graf v. Schlieffen , statt .g Die drei Staatspreise erhielten:
Gemeinde Wallau  eine silberne Medaille für das schönste Obst-
ortiment , Landwirth Mk . Sch lei dt zu Wcilbach eine bronzene

Medaille für Feldfrüchte , Weingutsbesitzer Kröschel zu Hochheim
eine bronzene Medaille für WcinbcrgStrüuben . Außer 45 Diplomen
kamen folgende Ehrenpreise  zur Bcrthcilung : Molkereibesitzer
Goßmann in Kloppenheim ein Service (gestiftet vom Herrn Land¬
rath ) , Ludwig Birk -Schirrstein , 1 Obstschale und 5 Mk . H . Seipcl-
Schierstein 1 Pokal , Pfarrer Spring -Flörsheim 1 Besteck, Gemeindc-
baumschullehrer -Flörsheim 1 Besteck, Lehrer Usingen -Wcilbach 1 Besteck.
Jos . Kohl 3r -Flörshcim 3 bronccnc Basen . A . Duchmann-
Bad Weilbach 3 Flaschen Sekt , Hauptlchrer Kaiser -Schierstein

Flaschen Hochheimer , Lehrer Maurcr -Nordcnstadt 3 Flaschen Hoch-
eimcr , Ph . H . Paul -Wallau 3 Flaschen Rauenthaler , S . A . Scheide !,

Flaschen Rauenthaler , Lehrer Clocs -Naurod , 3 Flaschen Geisen-
hcimer , Bürgermeister Nauheimer -Wcilbach , 3 Flaschen Gciscn-
heimer , Bürgermeister Benino -Wickcr , 3 Flaschen Italiener , Bürger¬
meister Schneider -Naurod . 2 Flaschen Italiener , W . Bücher -Delken-
heim , 3 Flaschen Sekt , Schmiedemeister Wagner , 3 Flaschen Sekt,

PH . Schleunes , K . W . H . Kahl 2r -Mafscnhe >m , Christoph
Friedrich - Erbcnheim , je ein Gartcnbestcck . L. Duchmann-
Wicker , 1 Lukas Obstbau , Bürgermeister Schleidt - Flörsheim,

Rechen und ein Grabscheit , Gg . H . Deul -Nordcnstadt , eine
Baumkratze und eine Baumsäge , Gärtner Ruf -Auringcii , eine
Raupenschecre . H . Mcrten -Erbenheim , eine Schecre , H . Schilgen-
Dclkenheini , 1 Säge , Lehrer Althen -Sonnenbcrg , 1 Obstschäler und

Buch , H . Kranz -Massenhcim , 1 Baumsäge und Bürste , Gärtner
Sclig - Wcilbach , 1 Schcere , Pfarrer Hanz -Weilbach , 1 Buch,
Fabrikant Reimer -Flörsheim , 1 Buch , G . Beckcr -Wcilbach , 1 Buch.

Schneider -Naurod , 1 Raupenschecre , L . Schmitt 3r -Kloppen-
heini , 1 Baumsäge und Baumkratze , G . W . Kahl II . Masscnheim

Scheere , L. Allendorf -FlörSheim 1 Raupenschecre , A . Ricscr-
Auringcn 1 Raupenschecre , A . Buch - Wcilbach 1 Scheere , L.
.Intra - Hochbeim , 1 Säge , W . Ritzel - Bierstadt 1 Obstpflücker,

Kämmerer - Kloppenheim 1 Baumsäge , Ad . Rieser -Auringcn
Baumsäge , H . Schilgen -Dclkcnhcim 1 Baumkratze , C . Jntra-

Hochhcim 1 Schcere , G . K . H . W . Kahl -Masscuheim 1 Krätzer
und 1 Baumsäge , CH. Flick-Wicker 1 Scheere , I . Weilbächcr -Wcilbach

Scheere , G . K. H . W . Kahl -Masscnhcim 1 Hippe , C . Edling-
Kloppcnheiin 1 Hippe , S . A . Scheidel -Weilbach , Bürgermeister Seelgen-
Sonncnberg , Ph . Ruf -Kloppenhcim , H . Goßmann -Kloppcnheim , Ehr.
' ein -Wallau je ein Werk : „Der deutsch-sranz . Krieg " von Lindner,

-h. Ruf -Kloppenhcim 1 Schecre , C . Ilgen 20 M ., Gemeinde
Naurod 10 Obstbäume , Gärtner Muth -Wcilbach 15 M ., Gemeinde
Schierstem 10 Obstbänme , Kgl . Gärtner Deppner -Bad Weilbach
20 M ., Gemeinde Sonncnberg 10 Obstbäume , W . Dienst -Florsheim,
Ehr . Goßmann -Kloppenheim 1 Gärspund , W . C . Dienst -Flörsheim,

Wiegemnesser , I . Schmitt -Flörsheim , 1 Scheere , Gastwirth
Wiehl -Bicrstadt , F . Wintcrmcycr -Sckiierstein , Bergmann Schleicher-
Nordmstadt , je ein Obstversandtfaß ; W . L. Bicrbraucr -Bicrstadt,

Pappkasten , C . Layer -Wcilbach , 2 Flaschen Obstwein , Reifcn-
bergcr -Bicrstadt , 2 Flaschen Obstwein , W . Daubcr -Auringcn,
C . Dörrhöfer - Bad Weilbach , je 5 und C . Raab - Naurod,

Mark . Für die schönsten Garten - Anlagen  erhielt
B . Scck-Garton -Flörshcim 1 Pokal , für Obst , Beerenweine und
Liqueur 1 Krug nebst Diplom . Die Anlage wurde als Muster-
anlagc bezeichnet , und sollte Niemand , dcr nach Flörsheim kommt,
versäumen , dieselbe in Augenschein zu nehmen , da sie durch die
Freundlichkeit des Besitzers Jedermann zugänglich ist. Mit einem

gelungenen Concert eines Doppelquartetts der Musikcapelle der
König !. Untcrofficierschule zu Biebrich und Feuerwerk mit benga¬
lischer Beleuchtung des Ausstellungslocales wurde die Ausstellung
geschloffen.

= Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club
unternimmt am nächsten Sonntag , den 20 . October c., einen Nach¬
mittags -Spaziergang nach dem von dem Club errichteten Anssichts-
thurm auf dem Spitzen Stein bei Frauensteiu und von da nach
Fraucnstein selbst, wo bei dem Burgwirth , Herrn Sinz , Einkehr ge¬
halten wird . Der Abmarsch erfolgt um 2 Uhr vom Kaiser -Friedrich-
Ring Ecke der Dotzhcimerstraße . Gäste sind willkonimen.

s Unfall . Gestern wurde in der Augenheilanstalt des Herrn
Dr . Kempner Hierselbst der Landwirth Carl Ohligmacher  aus
Biebrich ausgenommen , dem von einer Kühe das Auge ausge¬
stoßen war.

Ukilkk, Kmk Mti> Wissenschaft.
- - Residenz - Theater.  In der heutigen Aufführung

von „Mamsell  A n g o t " wird Frau Marie Hasemann -Sigl
zum ersten Male die Parthie der „ Clairette " fingen . Für Mittwoch
ist eine Wiederholung des Sardon 'schen Lustspiels „Marquise " ,
welches sich als ungewöhnlich zugkräftig erweist , angcsetzt.

Sklcgrmnic»ad letzte Anchrichlea.
L Berlin , 15. Ort. Zu dem Telegramm,

welches der Kaiser  am Sonntag an den Statthalter von
Elsaß Lothringen gesandt hat » sagt heute der „ Vorwärts " :
Angesichts der Thatsache , daß über die Motive des Mül-
hausener Mordes bisher nur Vermuthungen Vorlage » und
es bis jetzt sogar an jeder gerichtlichen Feststellung des
Zusammenhanges der That fehlt , können wir zu dem letzten
Theil der Kaiserdepesche nur unser Bedauern auSsprechen.

X . Berlin , 15 . Oct . Fürst Lobanow fuhr
gestern Nachmittag mit dem russischen Botschafter bei dem
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe vor , traf diesen jedoch
nicht an . Später erschien Lobanow im Auswärtigen Amte,
wo er mit Staatssecretsr Marschall eine längere Unter¬
redung hatte . Der Reichskanzler machte Lobanow einen
Gegenbesuch in der russischen Botschaft.

© Berlin , 15 . October . Die „ Boss . Ztg ." meldet aus
Bukarest : Der König  empfing gestern Vormittag beide Parla-
mentspräsidentcn  zur Berichterstattung über die innere Lage.
Abends fand unter dem Vorsitz des Königs ein Ministerrath statt.
— Der „Lokalanz ."- meldet aus London:  Der deutsch« Dampfer
„Emma " , von Kiel nach Rotterdam fahrend , traf gestern in Humber
mtt 5 Mann der französischen Barke „ Pacifique " , welche von
Schiclds nach Valparaiso unterwegs war , an Bord , ein . „Emma"
und „Pacifique " kollidirten beim Dudgern -Lenchtschisf . „Pacifique"
ging unter , wobei 11 Mann ihrer Besatzung,  sowie ein
Rordseelootse , ertranken.

2j Kürzel , 15 . Oct . , Vorm . Um 9 Uhr 8 Min.
st das Kaiserpaar  hier eingetroffen . Nach kurzem

Empfange durch die Behörden erfolgte im Wagen die
Weitersahrt nach Schloß llrville.

4 - Wien , 15 . Oct . Der Zustand des Grafe » Taafe  hat
infolge gestörter Herzthätigkcit einen bedrohlichen Charactcr angc.
nommcn.

>1 Budapest , 15 . Oct . Die Aufhebung des Ausnahme¬
zustandes siebt unmittelbar bevor.

ft Budapest , 15. Oct. Der Kaiser  kehrt Ende
der Woche nach Gödöllö  zurück , wo er längeren Auf¬
enthalt nehmen wird.

s— ] Paris , 15 . Oct . Die Regierung wird eine besondere
Creditforderung einbringen , um den französischen Botschafter in
letersburg in die Lage zu versetzen , bei den bevorstehenden Krönungs-
cierlichkeiten Frankreich mit großem Glanze zu vertteten.

):( Paris » 15 . October . An der Börse  artete gestern ein
Streit in Th ärlichkeiten  aus . Dcr Bertteter einer süd
deutschen Zeitung wurde von einem Bankier thätlich angegriffen.

9^ Rom , 15 . Octbr . Wie die „ Tribuna " meldet,
wurde die dem Präsidenten deS anglo - armenischen Comitees
zugesagte Audienz beim Papst  im letzten Augenblick
verweigert , angeblich wegen schlechter Gesundheit des Papstes,
tatsächlich aber aus Rücksichten gegen die hohe Pforte.

tz Sofia , 15. Oct. Regierungsdepeschen zufolge ist
in Klein - Asien ei » Aufstand gegen die türki-

che Oberherrschaft ausgebrochen.  NähereNach-
richten fehlen noch.

— Köln , 14 . Oct . In der heutigen Sitzung des Schwur¬
gerichts , in welcher der Mülheimer Krawall  verhandelt wurde,
wurden die Hauptexccdenten , gegen welche die Anklage wegen
Aufruhrs und Landfriedensbruchs erhoben ist, vernommen , darunter
auch ein vierzehnjähriger Junge , welcher von einem Gendarmen
einen Schuß in den Leib erhalten hat . Die meisten Angeklagten
leugnen , nur einzelne geben zu , an der Demolirung theilgenommen
und die Polizei angegriffen zu haben . Elf Rechtsanwälte führen
die Dertheidigung ; 80 Zeugen sind geladen . Die Verhandlungen
werden vier Tage dauern.

— Bromberg , 13 . October . In dem preußischen Grenzortk
Polanowo haben dem „Brombcrger Tageblatt " zufolge drei

ussische Grenzsoldaten einen Raubmord verübt.
Eine Äastwirthin und deren Tochter Dienstmädchen wurden er
choffen, die Tochter der Erstcrcn lebensgefährlich verwundet.

— Paris » 14 . October . Hier wurde ein Ehepaar ver¬
astet,  welches ein elfjähriges Mädchen angestistet hatte , den

eigenen Vater , einen Buchhalter , zu bezichtigen , es sei von ihm
gemißbraucht worden . Der Bater saß sechs Monate unschuldig in
Untcrsuchnngshast . Die Anstifter hatten cs aus das Vermögen
des Buchhalters , 60000 Francs in Werthpapicrcn , abgesehen und
sich während der Haft des unglücklichen Mannes bereits einen
Theil davon angccignet . Zwei Aerzte hatten sich gleichfalls ano
'abgicr dazu hergegeben , fälschlich zu bescheinigen , daß an dem

inde ein Gewaltakt verübt sei.

Dcr heutige » Nummer ist eine
'Empfehlung , betr . den verbesserten Universal
Strumps -Stopser von E, R . R&rtmann,
BerSin -Weisseusee , beigegeben.
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Arrs der UurgegeNÄ.
X Frankfurt a. M., 14. October. Heute Nacht t/,12

Ähr brach auf dem Herrn v. Bethmann gehörigen Ricdhof, der an
der Mörfelder Landstraße liegt, Feuer aus . Bis die Feuerwehr
nach ca. 1lt  Stunde erschien, stand die erste nach Südwesten ge¬
legene Scheune vollständig in Flammen , und die Löscharbciten
mußten sich darauf beschränken, die anstoßende, nur durch eine
Brandmauer getrennte zweite Scheuer , die ganz mit Heu und Stroh
gefüllt war , zu schützen, während die erste mit sämmtlichen Vor-
räthen und einer großen Anzahl Ackergcräthschaftcn und Geschirren
bis auf dir Grundmauern niederbrannte . Die in der Scheuer
schlafendenStallburschen wurden durch Vorübergehende geweckt und
kamen ohne Unfall davon. Das in den unteren Räumlichkeiten
befindliche Vieh sowie 20 Pferde konnten gerettet werden. Der
Schaden ist bedeutend. Die Entstehungsursache des Feuers konnte
bis jetzt noch nicht ermittelt werden ; man vermuthet , daß das in
der Scheune befindliche Heu durch Selbstentzündung iu Brand ge-
cathen ist.

X Schaumburg» 14. Oct. Heute Abend trifft Se. Durch¬
laucht der Fürst von Waldeck und Pyrinont mit Gemahlin zu mehr¬
wöchigem Aufenthalte hier ein.

Weitere Nachrichten siehe zweites Blatt.

8ine sMnsreitzk ErWung. z»,w.
Prof . Gärtnerischen Fettmilch wurde mit dem Patentinhaber Prof , der
Gärtner ein Vertrag abgeschlossen, laut welchem der Vertrieb für
Wiesbaden nur änsschliefflich durch die Ccntral-Dampf-
Molkrrri und Sterilisir -Anstalt E. Siargsted «, Fanl-
brunnenftratze 10 , erfolgt Die Fettmilch ist eine der wich¬
tigsten Erfindungen auf dem Gebiete der Säuglings -, Kinder-
und Krankcnernährnng, ganz besonders segensreich wird sie
sich für die Säuglinge erweisen, da die Zusammensetzung der Milch,
abgesehen vom Zuckerhalt, derjenigen der Muttermilch nahezu
gleichkommt. Nicht zum Geringsten ist die große Sterb.
lichkeit der Kinder in den ersten Lebensjahren der mangel¬
haften 'Ernährung zuzuschrciben. In Folge des doppelt so
starken Käsestoffgehaltes der Kuhmilch pflegte man dieselbe für
die Säuglinge zur Hälfte mit Wasser zu verdünnen , was den
schweren Nachtheil hatte, daß nun auch der Gehalt der Milch an
Fett auf die Hälfte ermäßigt wurde . Dieser Mangel an Fett wirkte
ebenso nachtheilig aus die Ernährung , wie die doppelte Menge an
Wasser, welches den Kindern durch die Verdünnung gereicht wurde,
und so ist man schon seit langer Zeit bemüht gewesen, den Weg
zu finden, wie man eine Milch hcrstellte, welche den Fettgehalt der
Mutterniilch und deren geringen Käsestofsgehalt vereinigte. Dies
ist nun dem Herrn Prof . Gärtner in Wien durch ein ganz ein¬
faches mechanischesVerfahren , ohne jegliche künstliche Zusätze, ge¬
lungen , und der auf dem Gebiete der Kinderernährung berühmte
Pros . Eschcrich, Graz , hat durch seine Versuche mit der Gärtner '-
schen Fettmilch bei Neugeborenen und älteren Säuglingen alle die
Voraussetzungen bestätigt gefunden, die Prof . Gärtner ausgesprochen
hatte. Unsere hiesigen Herren Aerzte sind über die Gärtner 'sche
Fettmilch bereits unterrichtet und sollten sich Wöchnerinnen in erster
Linie an ihren Hausarzt wenden, um dessen Urtheil über die An¬
wendung derGärtner 'schenFettmilch zu hören ; es unterliegt keinem
Zweifel mehr, daß man in der Zukunft auf die Ernährung der
Kinder durch Ammen völlig verzichten kann, was aus ethischen
Gründen schon eine Wohlthat für die Familie ist, ganz abgesehen
von der größeren Wohlfeilheit der Ernährung durch Gärtner 'sche
Fettmilch. Aber auch für Erwachsene, insbesondere Blutarme , wird
sich die Fettmüch als ein vorzügliches Blut -Ernahrungsmittel de-
währen , da Milch ja der beste Blutbildner ist, den es überhaupt

- gibt. Durch ihren Genuß werden Schwächliche , Magenkranke,
insbesondere aber Zuckerkranke ihren Gesundheitszustand heben
können, weil die Fettmilch völlig zuckerfrei ist.

Saiden ’ü'
ch, und Netvet» liefern in jedem Maaße direkt an Nrivat«
Elfen&Keimen, Seidenwaarenfabrik, Grefeld*

Man schreibe tun Wust« unter genauer Angabe des«ewünjchten.

Ktiisch» undvon

ZZur Beachtung
des Publikums!
Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß in Folge des neuen deutschen Marken-
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 's Schwcizerpillen in neben¬
stehender Weise abgeändert werden mußte.

Tages-Anzeiger für Mittwoch.
König!. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Pretiosa." Abon. B.
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Concert.
Residenz-Theater : Abds. 7 Uhr: „Marquise."
Rcichshallcn-Theater : Abends8Uhr: Große Spec.-Vorst.
Kronendnrg: National-Conccrt der Oberländler.
Stcnographieschule: Abds.8—10 Uhr: Fortbildungskursus.
Turn-Gcscllschaft: Abends8—10 Uhr: Gesangprobc.
Christi. Verein junger Männer : Abds. 8'i, Uhr; Bibel-

kränzchen der Schüler auf höheren Schulen . Abds . 87 2 Uhr:
Gcsangstunde.

Ev Männer- u. Jüngl .-Bcr.: Nachm. J2 Uhr: Knabenabth.
Spark asse. Abends 8 */a Uhr : Besprechung für Männer.

Franen -Verein
der Gußari Adols-Aiflnug.

Bei Wiederaufnahme unserer Wintcrarbciten richten
wir an die evangelischen Frauen und Jungfrauen unserer
Stadt die herzliche Bitte, sich an unserer Thätigkeit zur
Unterstützung der Consiriuandcnanstalten und der Be¬
drängten in der Diaspora zu bcthciligea oder durch
Beitritt zum Verein unser Werk fordern zu helfen.

Mit den Arbeitstunden— Nähen und Stricken—
werden Vorträge und Mittheilungen verbunden sein,
wozu neben einigen anderen Herren die Geistlichen
unserer Gemeinden Mitwirken. 1084

Wie alljährlich versammeln: wir uns jeden Donnerstag
von 3 Uhr Nachmittags ab im kleinen Sitzungssaale
des König!. Rcgierungsgebäudes, Luisenstraße 13.

Die erste Vereinigung in diesem Winter findet
Donnerstag , den 17 . Oktober

statt. Der Vorstand.

Uniform, deutsches
Veteran.- u. Landw.-
Corps, Wiesbaden.

Den Mitgliedern wird hierdurch angezeigt, daß die
neue Bererusfahne diese Woche in den Schaufenstern
der Vietor ’schen Kunstanstalt , Taunus¬
straße 13, ausgestellt ist.
1140 Der Vorstand.

^UlUlipiiftniut Ions eiilpßrhlt
1000 Äug . Kiilpp , Hellinnndstraße 41.

1893. Rekruten 1893.
Unterzeichneter empfiehlt bei Bedarf sein reichhaltiges Lager

in allen Militär -Effekten , sowie sämmtlichem Putzzeug zu äußerst,
billigsten Preisen und macht darauf aufmerksam, daß alle Artikel
nur nach krlecsministci -ieller Vorschrift angefertrgt
sind. Hochachtungsvoll

Fr . ffi. Leininger,
Militär -Effektcn-Lager , 3 Schwalbachrrstratze 3.

Genau die Firma beachten. 8014*

Königliche Schauspiele.
Mittwoch den 16. October 1895. 213. Vorstellung

4. Vorstellung im Abonnement B.

Preeiosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolff

Musik von C. M . von Weber. — Ballet von A. Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Capcllmeistcr Schlar.

Personen.
Don Francesco de Carcamo
Don Älonzo, sein Sohn
Don Fernando de Azevedo .
Donna Clara , seine Gattin .
Don Eugenio , beider Sohn
Don Contrcras .
Donna Petronella , seine Verlobte
Der Zigcunerhauptmann
Viarda , eine alte Zigeunerin
Preciosa . . . .

Sebastian, ) j
Pedro , Schloßvogt . .
Fabio , Schcnkwirth .
Ambrosia . . .
Ein Bauer , . . ,
Bedienter des Don Carcamo
Bedienter des Don Azevcdo

Spanische Granden . Volk.

Herr Schreiner.
. , Herr Rodius.
, , Herr Köchv.
. , Frl . Santen.
. . Herr Grube.
. . Herr Bethge.
. . Frl . Ulrich.
. . Herr Faber.
. . Frl . Wolff.
. . Frl . Willig.
. . Herr Berg.
. . Herr Rohrmann.* -»« • *

. Herr Rudolph.
. . Herr Greve.
. . Herr Nowack.
. . Herr Martin.
. . Herr Spieß.

Ein Zigeunerhorde.
(Die Handlung ist an verschiedenen Orten iu Spanien .)

* * Pedro . Herr K. B . Hofschauspicler Conrad Dreher.
Anfang 7  Uhr . - Ende 9 ' / , Uhr . — Einfache Preise.

Donnerstag den 17. Oktober 1895 . 214 . Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement © .

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen deS

Scribc . Musik von Meycrbecr.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise.

Residenz -Theater.
Mittwoch den 16. October 1895. 46 . Abonucments -Vorstcllung.

Dutzcndbillcts gülii.  Novität ! Zum dritten Male : Marquise.
Lustspiel in 3 Akten von Victorin Sardon.

Donnerstag , den 17. October 1895 . 47 . Abonnements -Vor¬
stellung. Dutzendbillets gültig. Zum 4. Male : Die wilde Katze.
Gesangsposse in 4 Akten von A. Weller und W . Manstädt.
Musik von G. Steffens.

Kaffcnöffnuug 6M, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf 11—1 Uhr und 4—5 Uhr.

Beichshalleu -Theater,
Stiftstraffe 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

Coursbiatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 15. October 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)_

Staatspapiere.
i . Reichsanleihe . . 105,10
31/, do. . . 103,90
3 . do. . . 98,85
4 . Preiws. Consols . 104,90
3*/, do. . . 163,70
3 . da, , . 98,85
5°/0 Griechen , . 32 30
5°/, Ital. Rente . . . 88,50
4°/0Oest . Gold-Rente , 103,10
4’/, . Silber-Rente . 85,80
4*/, Portug . Staatsanl.
4'/, do, Tabakaal . 91 .70
3 . » äussere Anl, 27,50
b . Rum. v. 1881/88 . 100,50
4 . do, v. 1890 . . 89,90
4 . Russ . Consols . . 101,00
6 . Serb. TabakanL . —,—
6 . , Lt .B.(Niseh -Pir.) —
'5 . „ St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span, äussere Anl. 67,60
5Türk  Fund - , 98,90
4°/, do. Zoll- , 100,30
12/, do. 24,60
46/, Ungar . Gold-Rente 102 20
4'/- , Eb. „ t . 1889 105,60
5*7, 7, Silb, * » 86,70
6®/o Argentinier 1887 —,—
4 . innere 1888 50,30
4*/, ,  äussere . , 52,60
4 °/, Unif . Bgypter . 104,63
3*/, Priv . , . . 102,20
6°), Mexicaner äussere 92,70
fi*/, do. E.-B, (Teh.) 88,00
3•/« do. ooos. inn. St . 27,30

Stadt -Obligationen.
3•/, abg. Wiesbadener 101,00
3%  1887 do. 102,80
4° , do. 102,00
4« # 1888 Lissabon 71,70
4<7, StadtRom II/Tin 86,20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 163,70
Frankf. Bank .
Deutsche Eff.-W, -Bank 122 20
Deutsche Vereins - „ 123,10
Dresdener Bank . « 178,00
Mitteldeutsche Cred.-B. 116,00
Nationalb , f. Deutschi . 148 30
Pfälzische * „ 146,00
Rhein . Credit- * 136,00

, Hypoth .- , 180,50
Wilrttemb. Verbk . „ 150,20
Oeat. Creditbank . 337,12

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 172 30
Concordia . , , . 137,00
Dortmund Union -Pr. » 75,70
Gelsenkirohener . . . 185,50
Harpener . . • « • 182,50
Hibernia . 181,10
Kaliw , Aschersleben . 136,20

do. Westeregeln . 164,00
Riebeok , Montan , . 182 50
Ver . Kön. und Laurab, 152,00
Oesterr. Alp. Moütan 84,70

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 240,00
Anglo -Cont-Guano . 120,00
Bad, Anilin .- u. Soda 418,00
Brauerei Binding . . 218,00

, z. Essigbaus 85,80
, z. Storcb(Speier) 130,00

Cementw. Heidelberg . 143,70
Frankf. Trambahu . . 284,0g
La Veloce Vorz .-Act . 96,00

do. Stamm-Act. 67,00
Braueroi Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 282,00
Chern. Fahr. Griesheim 294,50

. , Qoldenberg 151,00
„ „ Weiler , . 233,40

D. Gold u. 8Ub.-Sou. 803,00
Farbwerke Höchst . 416,30
Glasind. Siemens . . 193,00
Intern. Banges . Pr.-Äct, 178,50

, „ St .- . 169,90
„Elektr .-Ges. Wien 141,00

Nordd. Lloyd . . . 114,00
Verein d. Oelfabriken 104,90
Zellstoff , Waldhof . 212,80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,60
Pfälz. 251,20
Dux, Bodenbaoh . . 80,75
Staatsbahn . » , » 332,25
Lombarden . . . . 97,37
Nordwestb, , . , . 225,50
Elbthal . . . , . 242,-
Jura-Simplon . . . 98,70
Gotthardhabn , . , 178,80
Schweizer Nord-Ost . 137,50

„ Central . . 138,80
Ital. Mittelmeer . . 95,60

„ Merid. (Adr. Netz ) 130 90
Westsicilianet . . . 67,80
sub Prince Henry . . 81,30
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 101,90
3V, do. . 102,20
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 104,80
4°/0 Elisabothb .steuerf . 103,80
4ö/0 do . steuerpfl . 100,20
46|0 Kasch . Odb.-Gold 102,90
4°/0 do . Silber 84,40
5°/0 Oest . Nordwestb. 116,00
5°/0 „ Siidb . (Lomb .) 111,80
3»/0 „ do . . . 72,50
5°/0 , Staatsbahn . 118,00
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,70
8°/0 . do . I -VIII . 93,40
3°/0 , do , IX. 91,00

3ü/e Oest . do. 1885 . 92,40
3°/0 . do . (Eg .-Nr.) 92,30
4°/0 Prag Duxer . . 114,60
4°/0 Rudolfbahn . . 54,60
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . 54,80
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 87,00
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. . 57,50
3°/9 Meridionan . , 57,30
4°/0 Livorneser . , . 57,40
4°/, Kursk, Kiew . 102,50
4"/, Warschau , Wiener 95,10
5%  Anatol. E.-B.-Obl. 89,10
50|„ Ödste de Minas . 67,90
41/, Portug . E.-B. 1886 38,50
41/, do. 1889 59,40
3°/0 Salonique Monast 69,20
3°/0 do . Const.«Jonct 63.50

Pfandbriefe.
3*/,°/o v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, riickzb. 105,20
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,40
3'/, do . 101,—
4°/0 Fft .H ^Bk. 1882-84 101,90
4°/0 do . 1885-90 101,80
4°/„ do. 14.ukb.b. 1900 104,70
4°/0 Eft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,90
4°/0 Mein . Ilypoth .-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 104,40
4°/, Nass . Landesb .-G. —,—
3»/, do. J.-F .-H.-K.-L. 102,00
3H, do. M.-N . . . . 102,00
4°/0 Pr . B.-Or. VII,IX . 101,40
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 105,00
3V, Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,10
4°/0 Rh . Hypoth, -Bank 105,00
31/, do. do. 100,80
4% Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 106,10
4% do. Sur. II 103,10

Amerik» Eisenb.-Bds.
Ö‘/0 Contr .-Pac, (West .) 105,10
6«/. do. (Joaq .) . 106,10
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .) 108,10
4°/. do. 97,10
4% do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 89,90
5°/0 Chic ., Milw. u.St .P. 112, -30
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 108,20
4°/„ Denv . u- RioGrand

I. cons. Mtg . 88,80
4°/0 Illinois Central . 104,70
6»/0 North . Pac . I . Mtg. 114,00
5°/0 Oreg . u, Calif. I . „ 86,70
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M. 98,00
6°/0 WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. 108,80
Loose.

3'/, °/, Goth. Pr.-Pfdb . I. 124,20
31/, do. do. II. 118,90
3'/, Köln-Mindener . 142,50
3°/0 Madrider . . . 43 , :0
5°/, Oest. 1860erLoose 131,50
21/, Raab -Grazer . . 96,60
Türkenloose . . . . 41,90
Braunschw .Th. 20 Loose 107,90
B'innländ. „ 10 „ 59,30
FreiburgerFr. 15 ,  Ziehung,
Mailänder „ 45 „ 39 ,Oj

do „ 10 „ 13,70
Meininger fl. 7 „ 24,20

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,70

do. in -/, 16,19
Dollars in Gold . . 4,19
Ducaten . . . . . 9,57

do. al marco , . —,—
Engl . Sovereigns ^ ,  20,38

Berliner
Scblussconrne.

14. Ootober Nachm, 2,45.

Credit . 250,37
Disconto -Command. . 229,70
Darmstädter . . . . 164,60
Deutsche Bank . . . 218,60
Dresdener Bank . . 181,20
Berl. Handelsges . . . 168,10
Russ . Bank . . , . 140,20
Dortmund , Gronau. . 158,50
Mainzer . 120,10
Marienburger. , . . £6,75
Ostpreussen . . . . 98,75
Lübeck , Büchen , . 156,—
Franzosen . 167,62
Lombarden . . . . 48,25
Elbthal . 139,76
Buschterader . , > . 273,55
Prince Henry , , . 81,60
Gotthardhabn . , . 178,60
Sehweiz . Central . , 138,75

„ Nord-Ost . . 13 ?,25
Warschau, Wiener . . 270,—
Mittelmeer , , , . 95,70
Meridional , . 129,00
Ruse. Noten . , , . 220,90
Italiener • ♦ ♦ , » 76,9b
Türkenloose . , , , 135,—
Mexicaner . . , . , 95,93
Laurahütte . . . . 153,60
Dortmund. Union . , 80,75
Bochumer Gussstahl . 174,25
Gelsenkirchenor , . . 187,40
Harpener . 163,60
Hibernia . . . . 181,60
Hamb. Am. Pack , , 114,70
Nordd, Lloyd . . . . 114,90
Dynamite Truste , . 160,00
Reichsanleihe , , , 99,00
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Handschuhe.
Zur Herbst - u. Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in:

Krimmer - und Astrachan -Handschuhe für Herren, Damen
und Kinder.

Groß- Auswahl in Jagd - nnd Fahrhandschuhen mit und
ohne Pelzfuttcr.

Färb . Glace mit Futter von 3 Mk. an. Glace mit Futter,
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3.50 Mk.

Leder -Jmitation -Handschuhe Paar von 1 Mk. an.
Tricot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sued -Damen -Handschuhe , 4-knöpf., Paar von 2 Mk. an.
Kinder -Glace m. Futter in allen Größen, in schönster Ausführung.

Juchtenleder -Handschnhe.
Großes Lager aller Sorten Glace -, Sued », Wasch-

und Wildleder -Handschuhe.
Anferti gung nach Mast ohne Preisaufschlag.

Gg.Schmitt, Handschuh-Fabrik,
Wiesbaden, 17 Langgasse 17.

1128 Specialität in Cravatten und Hosenträger «.
//Am Abbruch „Wehergaffe2

ans der Hand z« verkaufen:
Fenster , Thüren , Rollladen , Ladenthiire,
Erkereinrichtung , Fensterläden , Bauholz
und Brennholz , Gallerten als Orchester
in Tanzsälen geeignet.

W. Pfeiffer , Maurermeister,
H 36  Tennelbachstraste 2.

Geschäfts -Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft und verehrl. Nachbar¬

schaft die ergebenste Mittheilung, daß ich mein
Wanulactilr- und Wchlvaam-Geslhast

von Hermannstr. 24 nach Bertramftr . 4 verlegt habe.
1122  O « Edling , Bertramstraste 4 .

Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Damen
zur Anfertigung von Costümen jeder Art nach
Original — Pariser , englischer, Wiener und
deutscher Schnittform . Tadelloser eleganter Sitz
garantirt. Mäßige Preise.

Auch wird gründlicher Zuschneide -Unterricht
nach oben benannten Schnittformen crtheilt.

Hocha chtun gsvoll

Lina JBaling,
akademisch ausgebildete Kleidermacherin»

1121 Bertramstraße 4.
Daselbst wird ein Lehrmädchen aus guter Familie gesucht.

Job . Sctaüssler,
Bau- und Möbel-Lackirer,

Helcnenstraste 15 p ., Wiesbaden , Helenenstraste 15 p .,
empfiehlt sich in

Schriftmalerei , sowie im Aufpoliren und
Lackiren von Möbeln re., uw

und allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten.
Reelle Bedienung u . billige Preise.

Butter-Abschlag.
Feinste Süßrahm -Tafelbutter vom Block

1125 per Pfund Mk. 1.20.
Frische Landeier , sowie Bahr . Eier

knschwerster u. frischester Qualität empfehlen jcd .Quantum

Jos . Hornung «L Cie «,
13 Häfnergasse 13.

- hmen-
Dnlktsts4 Pelmne-Uänlel fütimrn nii
Inali«, tinitlnt Wcke, Unterhosen fnt
|m« 4 inabcn,Kinderdleidchc«n.dgl.ni.
versteigere ich zufolge Auftrags heute Mittwoch,
de» 16. Oktober er ., Morgens 91/, «nd Nach¬
mittag « » Vt Uhr anfangend , in meinem Lokale
Ur. 28  Gravenstratze Ur. 28

deutlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Gi« Anprobe ist gestattet «nd erfolgt der

Zuschlag ohne Rücksicht auf den Merth.
Willi . Helfrlch,

1116  Auktionator u. Taxator. _

Süße Magermilch
ab Molkerei per Liter 8 Pfg

Stebkäse (Schmierkäse)
^ per Pfd . 15 Pfg .» täglich frisch,

lN jed. Quant , empf. die Central-Dampfmolkereru. Sterrlrsieranstalt
C. Bargstedt,

^anlbrnnnenürastc 1« . — Telcvbo « No 307 . 1130

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 11.)
Geübte

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern jeder Art, sowie im
Modernisiren u . Ausbessern. Näh.
Faulbrunnenstr .4,3 St .8203*
fjfciuc Schneiderin empfiehlt
d sich in und außer dem Hause
Bleichstr. 13, Hth. 2 St . r . a

Mode»
angefertigt I . Menz , Wellritz-
straßc 3, Hth. Part . a

Für Schuhmacher!
Empfehle mich im Anfertigen

und Ausrichten aller Arten Aus-
putzwerkzcuge und mache befand,
auf mein Lager ausgewählter
Werkzeugeund Fournituren auf¬
merksam Hochachtungsvoll

Willi . GSewker.
8195 * Bleichstraße 13.
c> ung «r Mann 3>jz Jahr im
<\j Exportgeschäft thätig, englisch
und span. Correspondent sucht
Stellung . Offert , snd W . an
die Exped. d. Bl . a

Schrlhina-ergehölse
für dauernd gesucht
a Jahnstraste 3.

Gürtler,
tüchtiger, auch im Laubsägen u.
Hartlöthen durchaus bewandert
sofort gesucht
BeyenbaohsMetallwaarenfabrik
1134 Wiesbaden.

Gin TimchergW.
Näh. sagt die Expedition. a

Ein

Glchrgkhülsk
(Accordarbeiter)

für dauernd gesucht 1123

Hermartnkraße 28
K. Vogt.

«h » . I - raver znverläff.
V Hausbursche

gesuchtC . A . Schmidt , Hclcnen-
straße 2. 824*
tC,\n Barbier und Friseur-

lehrling gesucht
Wilh . Bolz , Mainz,

8196* Stadthausstraße.
Eesucht ein tücht. Mädchen
*0' vom Lande in der Hefen¬
handlung von Karl Müller,
Maurrgaffe 13. a

Am Abbruch
Webergaffe 2 Fuhrleute
zum Abfahren des Schuttes ges,

W Pfeiffer,
1137 Maurermeister.

2 Stück gut erhaltene

Mkimiilil-Wn
billig zu verkaufen. Anzus. bei

Harl Kreidel,
8181 * Weberg. 42.

All Paar Mffersiiesel
Nr . 46 , sind billig zu verkaufen
Wellritzstraße 3, Vdh . 2 St . l. a

Grotzku.feltittc Kitzen
sind billig abzugeben
a Taunusstr . 24 , Part.

Schönes Wnschconsnl
billig zu verkaufen a

Hellmundstr . 43 , Hth. Part.
(Lochh . Bettstelle in. Sprung-
*V rahme gut erh. für 20 Mk.
zu verkaufen. a

Mauergaffe 8 , Hth. III . r.

Gin Pudelhund
(>/, Jahr alt, dressirt) sehr billig
zu verk. Näheres Mondrion,
Schwalbacherstr» 51, 1. St . a

(oval nußb .), einlhüriger
^lsltz Kleiderschrank, verschied.
Federndeckbettenbillig zu verk.
a GeiSbergstraße 20, 1 St.

Verein
für«ncntzeltliche»
JltliriMjim

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher , Holzdrehev
3 Glaser
1 Heizer
1 Hausbursche
2 Knechte.
3 Schlosser.
1 Schmied
3 Schneider
3 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Spengler
1 Stuhlmacher
2 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Barbier -Lehrling
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
1 Tüncher -Lehrling
1 Maler -Lehrling
2 Dienstmädchen
1 Köchin

Arbeit suchen?
2 Buchdrucker
1 Friseur
4 Gärtner
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche.
3 Krankenwärter
2 Küfer
3 Lackirer.
2 Maler
3 Mechaniker
3 Tapezierer
3 Tüncher
1 Vergolder
1 Büglerin
2 Kindermädchen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
4 Wäscherinnen_

(Line 34sprötzigenochneue^ Leiter und einen neuen
Bickel billig zu verk. Schwal-
bacherstr. 37 , Stb . Part. _a
(Citt eingelegter alt . Tisch
>2- zu  verk . Nerostr . 34 . _ a
r &tit Ueberzieher für einen

jungen Herrn passend ist bill.
zu verk. Adlcrstr. 16a , 2 St . a

Merftadt,
Honiggasse 1 8202*

find gepfl . Aepfel zu verk.

1Ansitz Wehlinümcr
zu kaufen gesucht Helenen¬
straste 3 « , Friseurladen. a

Rchsßöldk
in 30 verschiedenen Sorten,
Prima Hochstämme mit starken
Kronen empsieblt 8192*

Karl Wiegand,
in Niederseelbach.
150 Stück zum Verkauf ä Stück

zu 80 Pfg. _
Ein kleines nachweislich gutgeh

Zpkcerri-, Kietnolien-
n. DschenbirrgkschM
jährl . Umsatz 12- 15 Mille , ist
zu verkaufen. Offert , unt . L 200
an die Exp. d. Bl . 8200*

Ich wohne nicht mehr
WeUritzstraste 13 sondern

Uöderftrahe 41.
a Anton Tanker , Schreiner.

W. Dtufler, Ofensetzer
wohnt Moritzstr . 32 . 8201*

In Dotzheim,
Wilhelmstraße 4,

ganz nahe am Bahnhof , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern
u. Zubeh. für 130 M . jährlich
zu vermiethen. a

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491
Otvei Leute suchen
O ™ gerüumigcsZimmer,Küche
u . Keller i. d. Nähe der Oranien-
und Moritzstraßc. Näh. Gerichts¬
straße 9, 2. St . r. a

Herisanntzrntze 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

Wrnintzrntze lv.
2. Stock, möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. a

Frankenstraße9
Hinterhaus Part ., erhalten zwei
reinl . Arbeiter schönes Logis, a

fairitinflrafe3
2. St . r ., ein möbl. Zimmer zu
vermiethen. a

12
1. Et ., Antheil an einem Zimmer
mit 2 Betten mit oder ohne
Pe nsion._ a

Kkbk« Sie
einenschönen, meisten , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

Bergmann’s Lilienmilch-Seife
v. Bergmann « . Co . in Dres-

deu -Radebeul.
(Schutzmarke: ZweiBcrgmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer-
sproffe «, sowie alle Hantun-
reinigkeiten . k St . 50 Pf . bei

Fritz Bernstein,
Dr . Carl Cratz , Willy

Graefe , E . Moebus , Louis
Schild und Otto Siebert.

Srnnientzrntze 47
^iuterh . 3. l. erhalten reinliche
billiges Logis._ a

WalraMstr. 32,
2. St . kann ein anständ . Fräu¬
lein möbl. Zimmer erhalten , a

felMmlie 15
Brdrh . 2. St ., 1 möbl. Zimmer mit
separatem Eingang billig zu ver¬
miethen. a

Ketzninndtzr. 49, II.
erh. anständige Leute gute Kost
u. Log. wöchentl. für 9 M . 1133

Hellmundstr. 53,
2. St . frdl . mbl. Mans . z. v. 8199'

Goldgaffe 17,
2 Läd. einz. ob. auch zus. m. Laden¬
zimmer fürjed . Geschäft geeign..
sind zu verm. N. das, im 1. St . a

. 35,
Seitb . II . r . kann ein anständ.
Mädchen gute Schläfst, erh. Näh.
zu erfrag, von 10 Uhr  ab . 8113*

. 49, 11.
ist ein möbl. Zimmer mtt Pens,
auf gleich zu vermiethen. 980

Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende als Spe¬

llcialität meine
IscM.GeölrgslialWeliieii
I ?4 cm breit für 13 M.,
180 cm breit für u M.,meine
JScül.Geliirgsreliileliieii
176 cm breit für 16 M.,
182 cm breit fiir 1? M.,
Idas Schock 33»«, Meter
■bis zu den feinst. Qual.

Spec . Musterbuch von sämmtlich»
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen,
Inlette , Drell , Hand* u. Taschen¬
tücher , Tischtüch .. Satin,Wallis,
Pique -Barchend etc etc . franco.
J» GRIIBEB» Ober. GtogauI. Schi,

BarkelFSclmJ4

Bosen
iSantelöHapseln

hellen Blasen- und Harnrohren¬
leiden ohne Einspritzung und Ba-
rufsstörung eohmerzloa in wenigen

1 Tagen . Blaeendrang hört auf, Uri«
klärt aloh. „ Bur äoh» und wirk¬
sam, wenn» Jede Sohaohtel mit
Sohutzmarke : „Roeen“ ve“ ‘

Flaoon 3 Bark.
Zu haben in Wiesbaden in

der LöMeuapotheke . 4016

kann sein Ein¬
kommen um

Tausende von Mark jährlich durch
Annahme unserer Agentur er¬
höhen. Senden Sie Adr . A, X. 24
Berlin W. 57. 205b

Bureau Union.
Hansöalt-SMcialitäteB-

4 Langgasse 4.

MilimerjitiMU
Zufolge Auftrags versteigere ich

Morgen Donnerstag , den 17 . Oet . er.,
Morgens u. Nachm . 2 1j2 Uhr

anfangend, in meinem Auctionslokale

N». A! ©cafienßraije No. 28
nachverzeichneteMobiliar-Gegenstände, als:

1 compt. Schlafzimmer Einrichtung , best.
ans 2 Betten, Spiegelschrank, Waschcommode und
2 Nachttische, Salon-Garnituren mit Plüsch- und
Kameeltaschenbezug, einzelne Plüschsessel, Sophas-
polirte und lack. Kleiderschränke, Berticow, Gallerte,
schrank, Waschcommodenu. Nachttische, Commoden,
Schrcibsecretär, Kleiderständer, 1 Mahagoni-
Doppelbett, lack. u. eiserne Betten, Tische, Stühle,
Meyers Conversations -Lexieon (neueste
Auflage) getragene Kleider, Spiegel aller Art,
Bilder, Oelgemälde , Handzeichnungen, Küchen¬
schrank und noch viele andere Haus- und Küchen-
Einrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilb . Helfrlch,

1148 Auktionator und Taxator.

Sämmtlidie Coionisilnmarn
zu den äußerst billigsten Preisen . Prima amerik. Petroleum

per Liter 1 « Pfg ., empfiehlt 114?
Rudolf Cullmami , Weüftrahe 2.



Seile 8. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 16. October 1895. Nr. 242.

% Geschäfts -Verlegung.
Hierdurch erlaube ich mir meiner werthen Kundschaft , sowie dem verehrlichen Publikum

die ergebenste Mittheilung zu machen , dass ich Ende October mein Geschäft von Graben-
strasse 10 nach

Nengasse 24
vertuen werde. Die Eröffnung dortselbst findet statt:

am Montag , den A8 . October.
Mit derselben werde ich eine kleine, zwei Tage dauernde Ausstellung vonC Erzeugnissen der besseren Küche verbinden,zu deren Besichtigung ich die sich dafürinteressirenden Herrschaften und Geschäfts-Interessenten höflichst einlade.
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Hochachtungsvoll

Emil Grether.

Ich habe mein Bureau nach der

Kirchgasse 54
verlegt . 8154*

Halbe,
Rechtsanwalt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste unseres lieben
Söhnchens und Brüderchens
Karlchen Weber

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.
Die tiettraerMen Eltern.

1135 Familie Weber.

Die griVeAilSivchl inSd)tmuJt=n.fekntt«nren
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhclmstr. 32 , Ferd . Hlackeldey , 32 Wilelmstr. 32.
Bitte Auslagen z« beachten.

Wegen  Umzug Ausverkauf sämmtl . Lagervorräte in

GWrkSml!ii>fsi>e>kgenheitfiir§«wiltkl»kh« r».W!ednml!ii>istk.
Hermann Stenzei,

_ Langgaase 29, 1. Etage , neben dem „Tagblatt “.

6 Mk., Ruhrstühle 3 Mk., lack., Pol . «. eiserne Bettstellen , Kleider -,
Micher - n. Spiegclschränke , Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha 's,
Ottomane , Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.

Wo Kolb , 24 Luisenstr. 24, part.3856

'mp

9 Langgasse 9.
Neuheiten in Kapuzen, Hauben, Tüchern und Echarpes zu den

denkbar billigsten Preisen.
Neuheiten in Normalhemden von 7b Pfg. an bis zu den besten.
Neuheiten in Hosen, Jacken für Damen und Herren.

Kragen, Manschetten und Cravatten , Handschuhe und Strümpfe
KS " zu Entjros - Preisen . TJGg

958  Rein ach <s& Co . , 9 Llttlggafft9.

Jlonnenliof”.
Kröffnungs-Kssm.
Domr-cg, den 17. HMtt c.,

Abends 7 Uhr.
Das Gedeck 3 Mark.

Anmeldungen hierzu freundlichst erbeten. i

Gehr . Lroener.
1129

Cousklmtive Demmgilllg.
Oeffenüiche

Versammlung
Ifiitted), de»16. #rt., Ws . 8 % W>

in den
„Drei Königen " , Marktstraste 26.

Tagesordnung:
1. Referat über Einleitung der Wahlen zur Stadl-

verordnetcn-Versammlung;
2. Vortrag des Herrn Installateur N. Kölsch

über die neuesten Erfindungen auf dem Gebiet
des Belcuchtungswesens.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
1102 Der Vorstand.

Neu! Apparat Neu!
znm gefahrlosen Abheben des Cylinders

bei

GMUliWremin»
zwecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch nur im
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preis dafür ist ein
so billiger und die Handhabung so einfach, daß jeder Laie,
sogar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Cylinder
«lSsühren kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des durchD.-R »G »M geschützten Apparates
ist aas 80 Pfg . per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

Aul . Wembach,
Webergasse 43.

D . R .-Patent 82305 Patente im Auslande.
mit Wasser

-ein Haar ! ! !
Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu Nachen, ein Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig auszuschließen, ver¬
wende man:

Haartrockner „Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 JC

Zu haben in allen Friseur - u . Parfümeric-
Geschästen. General -Depöt : 327

Paul Wielisch, Kleine Bnrgstr. 12.

Kafiee , Tfoee,
Cacao , Cbocolade,

sowie sämmtliche

1 Cole &ialwauea ?
in reicher Auswahl.

815 Webergasse 43. _-itHonßchemigs-KeskMO»«.,Sdjmrtin
Gut fund ., bestgarant ., von Minister empfohlene.

_Bürean : Bertramstratze 8, 1 Tr. r. 5222 _ _ _ _
Rotationdsrnck und Verlag : Wiesbadener Delags  anst alt , Schn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Thes-Redaeteur

Friedrich Hannemann;  für den r lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V. : Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden . ,

A. H. Linnen kohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Heute

Donnerstag
Schluß-AllSMkuilf

der

zurückgesehten Artikel.
Rnd . Wolff.

11138
Kgl. Hoflieferant.

jjd  Von jetzt ab halte ich meine Sprechstunden:

Vom.11-12:Grosse Bnrgstr.13.L
Nachm-4-5:Wohnung- Sonnenbergerstrasse 37.
Dr. med, Fedor Plessner,

Specialarzt für Nervenkranke.

»Wie
kann die

' Welt wissen,
dass Jemand
etwas Gutes
zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
desselben nicht.

anzeigt.
„Vanderbilt .“ ,

UXETEX 1XO
Gebrüder Esser , Aachen,

| Rheinisch . Tuch - Versand • Geschäft.
an Private zu

Kammgarn,
Tuch,

Paietet,
reelle billige

Nur bewährte
Reichhaltige

sofort franeo

|ll >irecter Versand
■Fabrikpreisen.

Cheviot, .Buckskin,i Aachen.
Durchaus 1

1 Bezugsquelle . ,
1 sol . Fabrikate,
j Muster-Auswahl
t*gegen  franco ohne Kaufverpfliohtung.

• Prima Empfehlungen.
B hiMIiu
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